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Ueberzeugirngstreue .

Unser Pariser ^ - Korrespondent schreibt uns unterm

31 . Mai d . I . :

Die Sommersesston der Kammer pflegt im Allgemeinen

an interessanten Vorgängen nicht sehr reich zu sein , wenn

draußen laue Lüfte wehen , denken auch unsere Volksvertreter ,

obgleich aus den Ferien erst wieder zurückgekehrt , mehr an

die Freuden , die ihnen im Gebirge und am Meeresstrande

winken , als an ihre ihnen sonst so sehr heiligen Pflichten .

Allerdings ist es auch selten , daß wir uns um diese Zeil
eines , man kann sagen , funkelnagelneuen Ministeriums er¬

freuen — die Zeit , da das Parlament nicht tagt , zählt ja

für ein solches nicht — , sonst pflegten die Kabinette die

Ferien noch mit zu nehmen . Die neue Regierung mußte

natürlich auch mit neuen Projekten hcrvortrcten , und so

werden denn die Deputirten sich mit zwei recht interessanten

zu beschäftigen haben , dem Entwurf über die Besteuerung

der Rente und dem über die Annexion von Madagascar .

Der erstere , so viel wichtigere und tiefer einschneidende hat

bereits eine eigenthümliche Konsequenz , nämlich eine ganz

andere Gruppirung der Parteien , soweit ihre Stellung zum

Ministerium in Frage kommt , zur Folge gehabt . Die

Rechte , welche M . Moline bisher ihre Unterstützung zu

Theil werden ließ , zeigt sich ebenso wie die Radikalen als

heftige Gegnerin der Vorlage , die Gemäßigten und die

Sozialisten aber werden dafür stimmen , und so wird es das

Kabinett letzteren verdanken , wenn cs am Ruder bleibt . Das

Merkwürdigste bezüglich des Projektes aber ist , daß in

Wirklichkeit keine einzige Partei dasselbe wirklich gutheißt ;

die Gemäßigten müssen sich dafür erklären , um eine Regierung

ihrer Schattirnng am Ruder zu erhalten , die Sozialisten
thun es faute de mieux , d . h . weil sie die Besteuerung des

Gesammteinkommens vorläufig nicht erlangen können . Ja ,
wie ihr Führer , Jaurös , ganz offen ausspricht , werden sie

hauptsächlich dafür wirken , daß der Entwurf Gesetzeskraft

erlangt , weil er einerseits mit der Vernichtung eines Finanz¬

systems beginnt , deffen Gegner sie sind , zweitens und haupt¬

sächlich aber so unklar und verworren ist und daher so

unerträgliche Resultate ergeben muß , daß man nach einem ,

höchstens zwei Jahren mehr als genug davon haben und

auf das Projekt der allgemeinen Einkommensteuer zurück¬
kommen wird .

Ob letztere Erwartung sich erfüllt , muß die Zeit lehren ,

unleugbar aber ist , daß es der Vorlage an Klarheit gebricht .

Ilm dem Einwand zu begegnen , daß die Franzosen ihr

Kapital in fremden Werthen anlegen würden , falls man die

Rente besteuert , sowie dem , daß es doch eine Ungerechtigkeit
wäre , letztere nicht mit einer Abgabe zu belegen , sollen auch

diese einer solchen unterworfen werden . Wie will man

aber , da der Coupon für fremde Papiere doch im Auslande

bezahlt wird , den Besitz solcher feststellen , falls man nicht

die Deklaration verlangt , und gegen diese , die man als eine

unerträgliche Einmischung in die Privatverhältnisse bezeichnet ,
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13,000 Abonnenten .

Mittwoch , den 3 . Juni .

haben sich doch die Gemäßigten stets mit solcher Heftigkeit
erklärt ! Sie waren e § übrigens auch früher und M . Meline

mit , die von einer Besteuerung der Rente absolut nichts

wissen wollten , und werden jetzt die hervorragenderen unter

ihnen , wie Ribot , Rouvier re . , einfach ihr einstiges Urtheil

umstoßen , nur damit das gemäßigte Kabinett nicht gleich
wieder zum Falle komme ?

Allerdings macht man sich hier ja nicht viel daraus , eine

Sache aus den Schild zu erheben , die man wenige Monate

vorher überzeugungstreu bekämpfte , und sogar M . Hanotaux ,

die Stütze und Leuchte der augenblicklichen Regierung , giebt

jetzt ein eklatantes Beispiel dafür . Als Mitglied des ver¬

flossenen Ministeriums hatte er sich entschieden gegen eine

Annexion von Madagascar ausgesprochen und ein Protek¬
torat als das einzig Richtige befunden ; dem jetzigen an¬

gehörend , ist er jedoch von dieser Ansicht vollständig zurück -

gekommen ; Madagascar muß eine sranzösischc Kolonie

werden zum Heile Frankreichs und zum Heile der Insel

selbst . Auch Diplomaten , wie es M . Hanotaux entschieden

ist , können sich manchmal irren und durch den Lauf der

Dinge eines Besseren belehrt werden , in diesem Falle ver¬

mag man eine solche Entschuldigung aber nicht gelten zu

lassen . Erstens besaß man in Tunis ein klares Beispiel davon ,

welche Schwierigkeiten mit anderen Mächten entstehen , wenn

nur ein Protektorat ansgcübt wird ; dann hat es sich auch bisher

stets deutlich gezeigt , daß der Besitz von Kolonieen für

Frankreich kein Vortheil ist , daß dieselben Opfer an Blut

und Geld von ihm fordern , die mit den erzielten Vortheilen
in gar keinem Einklang stehen . Einer der kompetentesten

Mämier in diesem Fache , M . d ' Estournelles , sonst ein er¬

klärter Anhänger und Bewunderer Hanotaux
'
, hat sich auch

klar in diesem Sinne geäußert , aber seine Stimme wird

übertönt von denen der vielen Anderen , die sich für die

Besitzergreifung aussprechen . So ist es denn auch keine

Frage , daß die Kammer sich dafür erklären wird und mit

großem Enthusiasmus dahin ihr Votum abgiebt , daß die

Republik diese Perle ihrem Diadem hinzufügt . Schöne

Phrasen hat man hier ja immer bei der Hand , es ist so

angenehm sich einzureden , daß man seine Macht erweitert ,
und darüber ganz zu vergessen , wie theuer sie bezahlt ist ,
und daß sie nur auf dem Papier einen wirklichen Erwerb

bedeutet .

Deutscher Reichstag .

O Srrtt » , 2 . Juni .

Bei sehr schwacher Besetzung , die hoffentlich nicht vor¬

bildlich für die künftigen Sitznngen sein wird , hat der Reichstag
heilte seine durch die Pstiigstpause unterbrochenen Verhandlungen
wieder aufgenommen . Den ersten Gegenstand der Berathung
bildete der Nachtragsetat für die Uebernahuie der Landeshoheit
über das Schutzgebiet der Neu - Guinea - Comvagnie durch das

Reich . Ferner standen auf der Tagesordnung : Nachtrag
für Kasernenbauten aus Anlaß der Umwandlung der vierten
Bataillone , für ein neues ( 4 .) Telegraphen -Kabel nach England ,
ferner für die Kosten der Vertretung des Reiches bei den Moskauer

Festlichkeiten zc. Abg . Hasse ( nat .- lib . ) tritt für Uebergang der

Landeshoheit über Neu - Guinea auf das Reich ein , ebenso
Abg . Müller - Fulda ( Centr . ) namentlich im Interesse der kirch¬
lichen Missionspflege . — Abg . Barth ( frei ). 23er .) ist ent¬
schieden dagegen , das Reich mit der Verwaltung von Neu -
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Guinea zu engagiren . Neu - Guinea sei der letzte Thetl
der Bismarckschen Kolonialpolitik , bei dem sich noch eine selbständige
kaufmännische Verwaltung erhalten habe , und jetzt wolle man diese

auch hier beseitigen und die Verwaltung durch das Reich einführen .
Damit könnte er sich nicht einverstanden erklären . — Abg . Graf
Arnim (ReichSp .) wendet sich gegen den Abg . Barth . Aehnliche
Reden hätten die Freisinnigen bei Ablehnung der Samoa - Vorlage
gehalten , und doch bedauere heute Mancher die damalige Ab¬

lehnung . Redner plaidirt für Zurückstellung der Vorlage , be¬
treffend Neu - Guinea , bis zum Herbst , da die Vorfragen
nicht genügend erledigt seien . — Abg . Richter ( freis . VolkSP .)
führt aus , wenn das Reich wirklich noch Geld übrig habe , dann
solle es dasselbe doch nicht an einer solchen Stelle anlegen , wo seine
Verwendung sich nicht lohne . Den vorliegenden Vertrag bezeichnet
Redner als derart , daß er selbst solchen Kolonialschwärmern , wie
Gras Arnim einer sei , nicht gefällt . Derselbe habe freilich gemeint ,
die Kosten für den Landeshauptmann könnten durch Einnahmen
auS der Kolonie bestritten werden . Aber was an Steuern

hätte erhoben werden können , das sei schon durch die Diskonto -

Gesellschaft und wie die dortigen Regenten sonst noch hießen ,
erhoben worden . Redner bittet um Ablehnung der Vorlage . —

Direktor im Kolonialamt vr . Kayser betont , eS sei schon im Vor¬

jahre anerkannt worden , daß die Neu - Guinea - Gesellschaft unter den

jetzigen Verhältnissen feine ersprießliche Kullurthätigkeit mehr aus ^

üben könnte , wenn sie die Hoheitsrechle behalte . Auch die ostafrika¬
nischen und südafrikanischen Kolonialgesellschasten hätten sich
nach kurzen Erfahrungen ihrer Hoheitsrechte wieder ent¬

äußert . In England hätte man ähnliche Erfahrungen ge¬
macht . Wenn das Reich im Besitz der Hoheitsrechte in
einer Kolonie sei , dann sei es auch viel eher in der Lage , mit Hülfe
seiner Gesetze geordnete Zustände herbeizuführen . Redner weist bei

diesen Ausführungen auch auf den Congostaat und den Fall © totes
hin und betont des Weiteren , von dem Werth Neil - Guineas würde

sich der Reichstag leicht überzeugen . Wenn er oder die Budget -

Koinmissioli einmal die Sitzung nach der Kolonial - Ansstellung ver¬

legen Wollte . ( Heiterkeit .) Es handle sich hier wirklich um ent
Gebiet , von dem noch Großes zu erwarten sei . — Abg . Graf
Limburg - Stirum befürchtet , man könne für die Moskauer

Festlichkeiten noch mit einer Nachforderung kommen . — Staats¬

sekretär v . Marschall bemerkt , daß man früher derartige Aus¬

gaben erst zur nachträglichen Genehmigung vorgelegt habe . — Abg .
Beckh ( freis . Volksp .) ist gegen das Abkommen , betreffend
Nen - Gniuea . — Auf eine Aeußernng des Redners hin stellt Direktor

Kayser in Abrede , daß im Koloiiialdienst norddeutsche Beamte
den sich etwa meldenden süddeutschen Beamten vorgezogen würden .
— Abg . Bachem ( Centr . ) wendet sich dagegen , daß der Neu -

Guiuea - Compagnie laut Vertrag so weit gehende Rechte belassen
würden . — Abg . Frese ( freis . Ser .) ist ebenfalls gegen den Neu -

Guinea -Vertrag . — Der Nachtragsetat geht sodann an die Budget -

Kommission . — Morgen zweite Lesung der Anträge , betreffeiib
Vereins - und Versammlmigsrecht .

*

Die Kommission für das bürgerliche Gesetzbuch
trat heute in die zweite Lesung ein . ES liegen 90 Abänderungs¬
anträge vor . Die ersten 20 Paragraphen behandeln das Recht der
natürlichen Person . Zu § 6 , welcher bestimmt , Wer entmündigt
werden kann , wurde die Resolution Gröber angenommen , welche
lautet : Bei Annahme der Bestimmungen des Z6 wird vorausgesetzt ,
daß in die Novelle zur Civilprozeßorduung die Vorschrift auf «

genommen wirb : § 595 , der Antrag auf Entmündigung , kann von
Ehegatten , Verwandten oder denjenigen gesetzlichen Vertretern des zu
Entmündigenden gestellt werden , Welche die Sorge für die Person
haben . Von Verwanbten kann der Antrag gegen die Person unter
elterlicher Gewalt und Vormundschaft nicht gestellt werden , gegen
Ehegatten nur dann , wenn auf Trennung der Ehegatten von Tisch
und Bett und auf Aushebung der ehelichen Gemeinschaft erkannt
wurde . Bei der Entmündigung wegen Trunksucht hat der Staats¬
anwalt nicht mitzuwirken . Ter zweite Abschnitt des ersten Buches
bleibt nach dem Beschluß der ersten Lesung unverändert , ebenso die

Paragraphen bis 140 , welche die Bestimmungen über GeschäfiS -

thätigkeit und Willenserklärungen enthalten .

( Nachdruck verboten .)

Der Jockey .

London , 1 . Juni .

Es giebt in England kaum einen Beruf , der so schnell

nicht nur zu Vermögen , sondern auch zu Ehren führt , wie

der eines Jockey , andererseits aber auch vielleicht keinen ,

welcher eine derartige Kraft der Enthaltsamkeit von leiblichen

Genüssen verlangt . Außerdem muß , wie wenigstens be¬

hauptet wird , ein Jockey nicht nur außergewöhnliche Ge¬

schicklichkeit , nein , auch die Klugheit der Diplomaten besitzen

und gleich diesen vollständig undurchdringlich fein , um von

den Geheimnissen des Nennstalles nicht das Geringste zu

verraihen ; letzteres erscheint den meisten Briten von weit

größerer Bedeutung , als ob die ganze Welt erführe , was

das Ministerium plant und vorbereitet . Das glattrasirte
Gesicht eines Jockey erinnert denn auch nicht an das eines

Schauspielers mit dem stets wechselnden Ausdruck oder an

das würdevoll - fromme eines Priesters , sondern gleicht mehr

dem eines Diplomaten der alten Schule , als cs noch für

einen Staatsmann für geboten galt . Unaussprechliches zu
blicken und doch eine geheimnißvolle Gleichgültigkeit zur

Schau zu tragen .
Wie man sieht , ist dieser Beruf also kein sehr leichter ,

ja sogar die wunderbarsten angeborenen und anerzogcnen

Eigenschaften genügen nicht , um ein großer Jockey zu werden ,
wenn man nicht auch im hervorragenden Maße die eine be¬

sitzt, ein Hungerkünstler zu sein , oder es sonst irgendwie
versteht , sich von feinem überflüssigen Fett zu befreien .

Die Profanen haben in Wahrheit keine Ahnung , welche

Torturen die Helden von Epsom , Newmarket , Ascot rc . sich

auferlegen müssen , wenn sie an den großen Tagen mit

Ehren bestehen wollen . Welche Bewunderung genießt
Schweninger , weil cs ihm gelungen , nach und nach Bismarck

um einige Kilo seines Gewichts zu erleichtern ! Lange aber ,

ehe man von ihm gewußt , haben die Jockey die Mittel ge¬
kannt , wie man in wenigen Tagen um 30 Pfund und

darüber abnimmt . Es giebt deren verschiedene , die aber alle

die gewünschte Wirkung hervorbringcn . Eins besteht darin ,
fünf Kleidungsstücke übereinander zu ziehen , um dann im

Laufschritt 8 Kilometer zurückzulegen und sich darauf , in

Schweiß gebadet , stundenlang der Hitze eines großen

Feuers auszusetzen ; häufiger jedoch wird das gewünschte
Ziel durch fast vollständige Entziehung der Nahrung

erreicht . So erzählt man von einer Zierde des

JockeythumS , John Arnull , daß er , um einen Ucberschuß

von 6 Pfund los zu werden , sich 8 Aepfcl auswählte und

beschloß , während 8 Tagen keine andere Speise zu sich zu

nehmen , ebensowenig wie irgend ein Getränk , nicht einmal

klares Wasser . Durch diese einfache und billige Methode

befreite er sich von der überflüssigen Fettschicht , um nur so

viel Fleisch auf den Knochen zu behalten , als zum Leben

absolut nothwendig ist .

Jeder Magen könnte eine derartige Enthaltsamkeit aber

nicht überstehen ; Tanner , Succi und andere Hungerkünstler

haben dieselbe ja allerdings noch viel weiter getrieben , waren

dann jedoch nicht gcnöthigt , sich der ungeheuren Anstrengung

auszusctzeit , die ein heiß umstrittenes Rennen mit sich bringt .

Aber nicht nur kurz vor einem solchen , auch sonst muß Jeder ,

der längere Jahre ein hervorragender Jockey fein will , sich

der größten Mäßigkeit befleißigen . Vom März an bis zu

Ende des Herbstes besteht die Nahrung vieler derselben allein

aus etwas Brod und Thec des Morgens und einer Haupt¬

mahlzeit , bei der nichts als eine Kleinigkeit Fisch und ein

Stückchen Pudding , sowie wiederum etwas Thee genossen

wird . Nur während einiger Monate , vom Dezember bis

zum März , dürfen diese Märtyrer ihres Berufs sich ordentlich

satt essen .
Man sollte meinen , daß ein Metier , welches feinen

Mann zwar gut ernährt , aber nur unter der Bedingung ,

daß er während des größten Theils des Jahres fast Hungers
stirbt , keine allzu große Anziehungskraft ausüben könnte ,
und doch ist gerade das Umgekehrte der Fall ; es giebt kaum

eine (Saniere , in der die Zahl der Aspiranten eine so große .
Alle träumen natürlich davon , einst Sieger im Derby zu
werden , aber wie nur der geborene Feldherr den Marschall¬
stab schon als junger Soldat im Tornister trägt , so muß
man auch , um ein Fürst unter den Jockeys zu werben , die

Gaben dazu von Mutter Natur mitbekommen haben . Ist
dies jedoch der Fall , bann ist der Berus einer der einträg¬
lichsten , den man sich wünschen kann , selbst ein Jockey
zweiten oder dritten Ranges erzielt mit Leichtigkeit ein Ein¬
kommen von 30 - bis 40,000 Mark jährlich , ein solcher ersten
Ranges aber , der bas Glück gehabt , mehrere bedeutende Remien

zu gewinnen , kann es innerhalb weniger Jahre zu einem

Vermögen bringen . Die Bezahlung selbst ist ja keine

so außerordentliche , aber abgesehen davon , daß der Besitzer
des Pferdes , welches Sieger geblieben , dem Jockey gewöhn¬
lich eine große Belohnung , beim Derby z . B . mindestens
20,000 Mk . , giebt , werden ihm auch noch von Personen ,
die starke Gewinne gemacht und in der Freude ihres Herzens
zur Freigebigkeit geneigt sind , bedeutende Summen in die

Hand gedrückt oder später übersandt . Fred Archer soll so
nach einem solchen Tage 100,000 Mk . und darüber , sowie
von Damen dankbaren Gemüths so viele Juwelen erhalten
haben , daß er einen Laden damit hätte ansstatten können .
Einkommen von jährlich 200 - bis 300,000 Mk . gehören
daher für einen König der Jockeys — und es giebt öfter
deren mehrere in einem Lande — nicht zu den Seltenheiten
und da auch die Stellung eines solchen eine sehr angesehene
und Herzoge und Grafen fast freundschaftlich mit ihm ver¬

kehren , so kann es nicht Wunder nehmen , daß dieser Beruf ,
trotzdem er so hart ist , großen Reiz ausübt und cs an

Kandidaten dafür niemals mangelt . H . Land .
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Deutsches Keich .

* « of - a » S Personal Uachrlchtn, . Der Raifer traf

gestern Vormittag im Opernhaus ein und wohnte einer bis nach
12 ' / - Uhr dauernden Probe derjenigen Künstler bei , welche bei dem

Konzert auf treten werden , das der deutsche Botschafter in Moskau

zu Ehren des Czarenpaars geben wird . Es kam das vollständige

Programm zur Vorführung , über das sich der Kaiser sehr lobend

aussprach . Er fuhr dann sofort zum Potsdamer Bahnhof , um nach
dem Neuen Palais zurückznkehren . - Der Kaiser sandte natürlich
sofort nach Empfang der Unglücksnachrichten aus Moskau ein

Beileidstelegramm an den Czarcn .
* Berlin , 3 . Juni . Nach den nun vorliegenden

definitiven Angaben wurden im Monat Mai für

ca . 510,000 Mk . Eintrittskarten zur Berliner Gewerbe -

Ausstellung verkauft . Für Dauerkarten wurden ca . 90,000 Mk .

vereinnahmt . Diese Summe ca . ( 600,000 Mk .) reicht

nahe ( !) an diejenige heran , die bei denEtatsbercchnungcn
als erforderlich zur Balancirung des Etats vorgesehen wurde .

Vorgestern Abend funktionirte im tzaupt - Judustriegebäude

zum ersten Mal die elektrische Beleuchtung bis Abends

9V2 Uhr .

Friedmann hatte gestern eine zweite Vernehmung vor

dem Untersuchungsrichter zu bestehen , der sich wiederum zu

ihm in die Zelle begab . Vormittags wollte cs der Zufall ,

daß sich zu gleicher Zeit Friedmann und Hammerstein
im Hofe des Untersuchungsgefängnisses auf einem Spazier¬

gang befanden , konnten jedoch nicht miteinander sprechen .
* Arbeiterrvohituttgen . Dem Abgeordnetenhause ist eine

Denkschrift über die Ausführung des Gesetzes vom 13 . August 1895 ,
betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur Verbesserung der

Wohuungsoerhältnisse von Arbeitern , die in staatlichen Betrieben

beschästigt sind , und von gering besoldeten Staatsbeamten , zugegangeu .
Danach hat bei der Nolhwendiakeit , zunächst die Baupläne für die

zu errichtenden Mielhshänser festzustellen , infolge der Kürze der noch

zur Verfügung stehenden Bauzeit int vergangenen Jahre mit der

eigentlichen Bauausführung noch nicht begonnen werden können .
Indessen ist der Auftrag ertheilt worden , für untere Eisenbahn -

bedienstete in 21 verschiedene » Orten — Gerolstein , Neunkirchen ,
Völklingen , Oppum , Brügge , Langenberg , Lennep , Holz¬
wickede , Oberhausen , Speldorf , Wanne , Osterfeld , Letuhausen ,
Eilsleben , Laurabütte , Deutsch - Nasselwitz , Tarnowitz , Posen ,
Jarotschin , Dirschau und Osterode — tnsg -sammt 458 Woh¬

nungen nach dem Muster der neuerdings für Werkstüttenarbeiter in

Gleiwitz erbauten Wohnhäuser Herstellen zu lassen . Das gesammte
Anlagekapital einschließlich de « im Besitze des Fiskus schon befind¬
lichen Geländes ist auf 1,585,970 Mk . anzunehmen , während die

künftigen Miethserträgnisse auf rund 69,420 Mk . und das Rein -

erträgmti auf 2,90 vom Hundert des Anlagekapitals veranschlagt
werden . Außerdem soll dem in Dirschau von Eisenbahnbedieusteten ge¬
bildeten Spar - und Bauverein ein bereits fertiges Wohnhaus für
4500 Mk . abgekauft werden . Ferner find für die Errichtung von

Pliethswohnhäusern für Eisenbalmbedienstete in einer größeren Zahl
anderer Orte rund 1,700,000 Mk . bestimmt , für Bedienstete im

Ressort der Bergverwaltung rund 1,150,000 Mk . Im Ganzen
werden danach aus den zur Verfügung stehenden Mitteln (5 Millionen )
etwa 4,4 bis 4,5 Millionen Mark schon im laufenden Sommer zur
Verwendung gelange » , sodaß zur Bewilligung von Baudarlehen

( laut § 4 des Gesetzes ) 0,5 bis 0,6 Millionen übrig bleiben . Im
Ressort der Bergverwaltung sind für diesen Zweck der Bergwerks -

direktiou zu Saarbrücken bereits 50,000 Mk . zur Verfügung gestellt
worden .

* Rundschau im Reich . InSaalfeId ( Sachsen - Meiningen )
hatte der Städtische Verein an das Staatsmiuisterium die Bitte

gerichtet , daß die Abhaltung der sozialdemokratischen Maifeier durch
öffentlichen Umzug verboten werde . Das Ministerium hat dieser
Bitte nicht entsprochen . In der nunmehr dem genannten Verein

zugestellten Antwort des Ministeriums heißt es : „ Wir verkennen

nicht die gute Absicht , von der dieser Antrag eingegeben worden ist ,
wir vermögen uns aber nach wie vor nicht zu überzeugen , daß die

Bekämpfung der sozialdemokratischen Ideen und Bestrebungen , die

sich der Städtische Verein in anerkemienswerther Weise zur Aufgabe
gemacht , die beantragte allgemeine Maßregel erheischt und recht¬
fertigen würde , eine Maßregel , die als unbillige Beschränkung gewisser
Volksklassen und als eine ungerechtfertigte Benachtheiligung gewisser
Staatsangehöriger gegenüber anderen angesehen werde » könnte .

" —

Die Mißstimm » ng der Bürgerschaft Hannovers gegen die
städtische Verwaltung nimmt immer schärfere Formen an . Am
Samstag wurde in einer von mehr als 2000 Personen besuchten
Versammlung der Beschluß der städtischen Kollegien , ein neues
Wohngebäude für den Stadtdirektor mit einem Kosteiiauswand von
300,000 Mk . zu bauen , fast einstimmig verurtheilt und benjenigen
Bürgervorstehern , die für den Beschluß gestimmt , ein Mißtrauens¬
votum ausgesprochen . Ferner beschloß die Versammlung , die

Regierung zu ersuchen , sie möge dem diesen Ban betreffenden Nach¬
trage zum Haushaltspläne die Genehmigung versage » . Das jetzige
Wohngebäude des Stadtdirektors war im Jahre 1888 neu ein¬
gerichtet worden .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Die zu den Krönungsfeierlichkeiten

in Moskau weilenden europäischen Journalisten kündigten ihren
korporativen Besuch zu der Millenniums - Ausstellung an . Dieselben
werden am 10 . oder 12 . d . M . in der Stärke von etwa 450 Mann
in Budapest eintreffen . — Prinz Georg Wilhelm von
Cumberland leidet , wie jetzt als zweifellos gilt , an akuter
Kuocheumark - Eiltzündung . Diese Krankheit tritt namentlich anfangs
mit ähnlichen Erscheinungen wie der Typhus aus und ist wie dieser
eine durch Pilze entstehende Infektionskrankheit . Die Aussichten aus
Wiederherstellung sind nach dem „ Hamb . Korr ." keineswegs un¬
günstig ; ein hoher Prozentsatz wird ohne nachtheilige Folgen für
die Gesundheit wieder hergestellt .

* Der Ingenieur Jlg , der langjährige Berat her des
Königs Menelik , verhandelt mit der italienischen Negierung über die

Freilassung der Gefangenen . Die Verhandlungen werden abwechselnd
in Rom und Zürich geführt und dürften bald zum Abschluß gebracht
werde » .

"" Frankreich . Ans Paris , 2 . Juni , wird gemeldet :
Gestern vollzog sich die Spaltung zwischen de » Nadikaleu und bett
Sozialisten . Erstere behaupten , auch in Frankreich foniie ber
Sozialismus der englischen Arbeiter , welche dem Kollektivismus
feindlich seien , ausgeübt werden . Die nette Gruppiriing ber
Parteien ber äußersten Linken wird in den nächsten Tagen erfolgen .

* Griechenland . Aus Athen , 2 . Juni , wird gemeldet :
Die Stimmung hat sich hier wieder gehoben auf die Meldung hin .
daß das Aufstands - Comits auf Kreta offen die Vereinigung mit
Griechenland proklamirt . Die Sammlungen für Kreta nehmen
große Dimensionen an . Nallis spendete 200 Drachmen und viele
Gewehre . Ein Anderer verpflichtete sich , in mehreren Tage »
30,000 Patronen zu liefern . Der Ministerpräsident , sowie die
Minister des Aeußeren und der Marine arbeiteten heute längere

Seit
mit dem Könige . Alles deutet darauf hin , daß die Regierung

re bisherige Politik des Abwartens aufgeben wird , wozu die
neuerlichen Truppettfendungen ber Türkei nach Kreta bas Ihrige
beitragen dürften . Man muß sich für die nächste » Tage auf wichtige
Entsc ^ idungen gefaßt machen .

* Amerika . Das Repräsentantenhaus der Union hat mit

220 gegen 60 Stimmen entgegen dem Veto des Präsidenten Cleveland
die Bjll angenommen , durch welche eine große Summe für die

Verbesserung und Erhaltung von Flnßläufen und Hafenanlagen
bestimmt wird . Der Präsident Cleveland hatte die Sanktion bei

Kill wegen ber außerordentlichen Höhe der Ausgabe verweigert . —

Der Senat hat die von Butler eingebrachte Bill , durch welche jede
Ausgabe von zinstragenden Obligationen ohne Ermächtigung des

Kongresses verboten wird , mit 32 gegen 25 Stimmen angenommen .
— Der „New - York Herold

" meint , die Mehrheit der Delegieren zu
der demokratischen National - Konvention in Chicago werde die An¬
nahme eines Programms befürworten , welches sich für die freie
Silberprägung ariSspricht .

* Afrika . Die „ Agenzia Stefani
" meldet ans Mass au a :

Die noch lleberlebenben der in der Umgegend von Adua zer -

fpreiigten Italiener sind heute im italienischen Lager ein¬

getroffen . Es find 3 Unteroffiziere und 11 Mann , sämmtlich ver¬
wundet , ferner 4 uuverwundete Soldaten und 1 verstümmelter
Askari . Außer den bereits aus der Gefangenschaft hier Eingetroffenen
wird in einigen Tagen noch der Rückkehr der anderen in Gefangenschaft
geratenen Soldaten entgegengesehen .

Ans Kunst und irbau
* Zu spät . Der Maler Benjamin - Constant , welcher die

Ehrenmedaille des großen Salons davongetragen hat , wird jetzt
von „Reportern bestürmt und muß ihnen Anekdoten aus seinem
Leben erzählen . So erfährt man ans feinem Munde Folgendes :
Er bebutirte 1869 im Salon mit einem litterarisch -romantischen
Gewölbe , dem er den Titel „ Zu spät " gegeben hatte . Es stellte die

Glücksgöttin und die Ruhmesgötliu bar , wie sie bei einem Künstler
einziehen , ber eben auf einem elenben Lager fein Lebe » ausgehauchi
hat . Ihnen gegenüber staub grinsend der Tob . DasBild hatte großen
Erfolg , namentlich im Quartier Latin tinb in Künstlerkreisen , unb es

regnete Gratulationen bei dem Anfänger . Einer der Briefe rührte
von einem Professor am Konservatorium her , welcher sein Bedauern
darüber ausbrückte , daß er zu alt und zu gebrochen sei, um die

Treppen zu dem Atelier hinanszusteigen , unb den jungen Manu
bat , sich zu einem Plauderstündchen in feine Wohnung zu bemühen .

Beujauiiu - Constant fuhr nach ber Vorstadt Batignolles und klopfte
an die Thür des Alten . Kaum war dieser feiner ansichtig geworden ,
fo legte sich fein runzeliches Gesicht in noch tiefere Falten , die über

feine Enttäuschung keinen Zweifel ließen . „ Wie , Sie sind der

Maler, " sagte er in steigendem Affekt , „ ber das Bild erdacht und

komponirt bat ? Ich glaubte , das Leben hätte Sie mißhandett wie

mich , und Ihr Werk fei der Aufschrei eines Unglücklichen . Statt

dessen sind Sie jung , blühenden Aussehens , strahlenden Blicks . Was
Sie geschaffen haben , ist also hohle Rhetorik . Ihr „ Zu spät !" hatte
mich

"
ergriffen . Jetzt aber sehe ich, daß es nur ein Mittel war , um

„ zu früh " ans Ziel zu gelangen . Sie flößen mir keinerlei Theilnahuie
mehr ein . Sie sind ein Schäker . Scheeren Sie sich zum Teusell

"

* Verschiedene Mitt !>eilniigen . In Stuttgart ist ber

Kommerzieurath © rüninger , ein angesehener Verleger , gestern
gestorben . Der Dahiugeschiebene hat sich besonbers im kttust -
iiebenben Publikum einen Namen zu machen gewußt , iubem er die

„ Neue Musikzeitnug
"

herausgab und diese Zeitschrift ebenfo vor¬
nehm wie volksthümlich zu halten wußte . Auch für die kleinen
Musikfreunde sorgte er in der „ Musikalischen Jugendpost

" . Kommerzien -

rath Grüninger hat nur ein Alter von 52 Jahren erreicht .

Dem Darmstädter Gymnasiallehrer Professor Dr . Richard
Löbell sind die Vorträge über Litteratur unb Geschichte an ber
Technischen Hochschule baselbst ertheilt worbe » . Diese Fächer vertrat
bisher Otto Roqnetle .

Aus Siadt und ßund .

Wiesbaben . 3 . Juni .
— Personal - Nachrichten . Die Anlegung bes ihm verliehenen

Kommandeurkreuzes erster Klaffe des Grobherzoglich badischen
Ordens vom Zähringer Löwen , ist dem Geheimen Kommerzrenralh
Or . Wilhelm Oech el h aeu f er zu Eltville a . Rhein gestattet worben .

— ZUorgrnmnstk . Von morgen , Donnerstag , ab beginnt
bie Morgeumusik bereits um 6 ' / - Uhr anstatt , wie bisher , um
7 Uhr .

— Als Dr . Mlijalba FriKrll , ber 80 -jährige — ewig junge
— Magier , im Jahre 1840 eine Soiree vor Mehemed Ali in Kairo
gab und die Köpfe von schwarzen unb weißen Tauben auswechselte ,
fo daß bie weiße Taube den Kops der schwarzen , bie schwarze den¬

jenigen bei weißen erhielt , fragte ihn der Herrscher , ob er dieses
Experiment auch an Menschen vornehmen könne , er würde ihm gern
bas nöthige Versuchsmaterial zur Verfügung stelle » , er wünsche sich
eine weiße Palastgarbe mit schwarzen und eine schwarze mit weißen
Köpfen . Leider ist ihm dieses Experiment bis Yente noch nicht ge¬
lungen , da er es sonst in seinen historische » Abschieds - Soireen am
Freitag und Samstag im Kurhaus vorführen würde .

— Das Tertii - Niasrum von Fr . Fischbach ist in den
Sommermonaten Montags und Donnerstags von ’M bis 5 Uhr
geöffnet . Der Eingang erfolgt durch Saal 72 im Rathhause .

— Schwurgericht . Dem am 22 . d . M . zusammentretenden
Schwurgericht ist bis jetzt die Anklage gegen de » früheren Fisch¬
händler Albert Prein , früher Fischhändler hier , gebürtig zu
Barmen , z. Z . in Köln , und dessen Ehefrau Ernestine , geb . Trommer ,
gebürtig zu Elberfeld , z . Z . in Köln , wegen betrügerischen Bankerotts

zur Verhandlung am 24 . d . M . Überwiesen . Verlheidiger ist Herr
Rechtsanwalt Dr . Wesener .

— Das Keriiner Parodie - Theater sollte vom 1 . Juni
ab in den Reichshallen gaftireu . Dasselbe kann jedoch , besonderer
Umstände halber , erst vom l . Juli

"
ab hierauftreten . — Vielseitigen

Wünfchen entsprechend , hat Herr Direktor Hebinger noch ein neues

Programm zusammengestellt , von Künstlern ersten RmtgeS ausgeführt .
Morgen ( Donnerstag ) Abend , 8 Uhr , beginnen die Vorstellungen
desselben unb dauern bis einschließlich 14 . Juni . Als hervorragend
seien von den engagirten Künstlern erwähnt : die Miniatnr - Duettisten
VargaS unb Riasca , das Wunder der Gegenwart , bie phänomenalen
Reckkünstler Brothers Dare , bie Königin ber Gynmastik MUe .
Stuart , bie brillante Konzertsängerin Fräulein Ellen Forest unb
begleichen mehr .

— Nolkslesehalle . Ein „ Freunb guter Volksbildung
" ersucht

uns um Aufnahme folgenbet Zeilen : „ In Wiesbaden besteht seit
1 . November v . I . eine gemeinnützige Anstalt , welcher wider Er¬
warten Seitens ber hiesigen Bevölkerung nicht in bem Maße
Würdigung unb Interesse eutgegengebracht werden , wie sie es im

Hinblick auf die damit verknüpften edlen und volksthümlichen Be¬

strebungen verdiente . Im Jahre 1871 wurde von einer Anzahl
hochstehender und edelgesinnter Männer bie „ Gesellschaft für Ver¬

breitung von Volksbildung
" für ganz Deutschland gegründet . Die Gesell¬

schaft verfolgt den Zweck : „ der Bevölkerung , welcher durch bie Volks -

schnlen im Kindesalter nur die Grundlagen der Bildung zugänglich

gemacht werden , dauernd Bilduugsstoff unb Bildungsmiltel zu -

zmühren , um sie in höherem Grabe zu befähige » , ihre Ausgaben tm

Staate , in Gemeinde und Gesellschaft zu verstehen und zu erfüllen .

Zur Durchführung der bez . Zwecke find mit der Zeit eine Menge

einzelner Verbände und Zweigvereine in den verschiedenen Landes -

theilen ins Leben getreten , welche sich die Hebung der Volksbildung

in ihren engeren Bezirken zurAusgabe gestellt haben und diese Ziele durch

mannigfache gemeinnützige Einrichtungen , Veranstaltungen und

Bildungsmittel zu erreichen suchen . Der in Wiesbaden bestehende

Zweigvereiu hat schon seit Jahren eine erfreuliche und segensreiche

Thätigkeit im Interesse der Gesammtheit mit bestem Erfolge ent¬

faltet : durch Unterhaltung einer Fortbildungsschule für Mädchen

mit Flick - und Nähschule , durch VolkSbibliothekeu , Veranstaltung

von Bolksnnterhaltungsabende » , durch Vermittelung guter , voll -

wert Higer Kuustgeuüffe imTheater undvor Allem auch durch die leuHerbst

vorigen Jahres in dem Hause Frankenstraße 7 eingerichtete Volkslefe -

halle . Diese letztere Anstalt fei an dieser Stelle noch besonders der ein¬

heimischen Bevölkerung , insbesondere auch den jugendlichen Perwueir ,
Lehrlingen , Gesellen unb Gehiilfen aus allen Berufsarten unb

Arbeitszweigen zu fleißigem Besuche warm empfohlen . Die Volks -

lesehalle ist täglich geöffnet , an Wochentagen von 6 ‘/» bis 10 Uhr
Abenbs , an Sonn - unb Feiertagen von 10 bis 12 */ » unb von 3 bis
10 Uhr . Gegen ein geringes Eintrittsgelb von 10 Pf . für den
Monat und 1 Mk . für ein ganzes Jahr kann Jebermann als

ftänbiger Leser und Abonnent seinem Geiste in wohllhuender Ruhe >
unb in gemüthlichen , schönen Räumen nach Lust und Liebe

’

Nahrung und Bildung zuführen . Es ist bei ber gebotenen reichen
unb vielseitigen Fülle von Lesestoff wohl jebem Geschmack Rechnung
getragen Da hängen alle hiesigen Tagesblätter und viele größere
auswärtige Zeitungen ber verfchiebenen politischen Richtungen cut8 ; |
fobann liegen eine Menge illustrirter Zeitschriften unb Wochenblätter |
belehrenden und unterhaltenden Inhalts auf , ferner bieten für I
Vertreter des Handwerks , der Kanfmannschast und sonstiger geteert »

sicher industrieller Arbeit etwa 50 technische und gewerbliche -

Zeitschriften überreichlich Stoff zur Weiterbildung in den

bezüglichen Fach - und Wissensgebieten . An Buchern zur |
Belehrung und Unterhaltung sind etwa 760 Bande unb
350 Hefte zu freier Benutzung vorhanden . Wahrlich , mehr kann ;

man nicht verlangen . Wer wollte nicht zugreife » und in freien

Mußestunben nach Feierabenb ober am Sonntag für Stärkung H
unb Belebung seines geistigen Menschen in angenehmer , gelegener 3
Weise etwas Gutes unb Vernünftiges thnul Es wird gewiß :

Niemanb bei einigermaßen gutem Wille » unb ehrlichem , ernsthaftem I

Verlangen nach Stillung des vorhandenen geistigen Nahruugs - i

Bedürfnisses unbefriedigt bie sehr zn empfehlende VolkSlefehalle -

verlassen ."

— Gen - erb - Uerein für Nass « « . Ans den Verhanbluugen 1
ber in Geisenheim abgehattenen General - Versammlung sei Folgendes 3

hervorgehoben : Der Verband umfaßt dermalen 76 Ortsvereine mit .z
6709 Mitgliedern . Wie die äußere , so war auch die innere Ent - i
Wicklung des Vereins eine im Ganzen zufriedenstellende . 609Vereins -

Verfamiulungen und 125 Vorträge wurden abgehalten , gegen 557 1
und 552 teil ' . 121 in den beiden vorhergegaugenen Jahren . Viele
Berichte sprechen sich durchaus günstig über die erhielten Resultate :
aus , doch fehlen auch dieses Mal vereinzelte Klagen über Indolen ,
der Mitglieder , ja sogar über Vernachlässigung der Vereinsintereffen -

durch einzelne Lokaloorstände nicht . Der Bericht fordert in dem jetzigen
Moment , wo das Handwerk einer festen äußeren Organisation

zur Vertretung seiner Interessen noch entbehre und wo von gewisser i
Seite an der Untergrabung dieser wichtigen Stütze unseres Staats - ’

wesens gearbeitet werde , dringend feine Vertreter auf , sich in den
Vereinen nicht nur zur Abwehr , sondern auch zum Ausbau eng an - :
einander zu schließen unb unter Beiseitelassung von persönuchem J

Eigennutz , kleinlichen Empfiublichkeiten unb stillem Strebertum baS s

Wohl des Ganzen im Auge zu behalten . Mit der Einimpsung von
Keniituiffen sei die erziehliche Aufgabe der Gewerdevereine gegenüber
der heraiiwachseiideu Jugend noch nicht erschöpft , es bedürfe vielmehr
auch einer geeigneten Einwirkung auf das Gemüth unb bie sittliche -

Bilbiing . Die „ Mittheilnngen
" weife » 7500 Abonnenten auf ; Der =

Staatsznschuß ist um etwa 1500 Mk . unb auf 44,310 Mk ., derjenige des

Bezirksverbaubs um 2000 Mk . ober auf 7800 Mk . gestiegen . ES
wird fonftatirt , daß bie allgemeine wirthschaftliche Lage und der
Verkehr in unserem Regierungsbezirke , baut ber herrschenden Friedens - -

zuversicht und der Wirkung der neuen Handelsverträge , im Großen -

unb Ganzen neuerdings einen gewissen Aufschwung nicht verkennen
lasse. Der StipenbienfondS zur Ausbilbung von unbemittelten ,
aber befähigten jungen Gewerbetreidenbeu ist um 464 Mk . 31 Pf .

'

augewachscn unb hat gegenwärtig eine Höhe von 3987 Mk . 18 Pf . :

— 100 Mark Belohnung . Wie schon von uns gemeldet ,

sind am 17 . und 26 . Mai b . I . früh von verbrecherischer Hand auf

der Eisenbahnstrecke Wiesbaden — Dotzheim , nahe vor der Schier »

steinerstraße , je eine schwere eiserne Schienenlasche auf die Fahr -

fchjenen gelegt unb dadurch Eisenbahnzüge in große Gefahr gebracht

worden . Für die Ermittelung des Thäters hat bie Königliche

Eisenbahn -Direktion in Frauksurt a . M . 100 Mk . Belohnung aus¬

gesetzt . Der Königliche Erste Staatsanwalt hier ersucht um Er¬

mittelung unb Nachricht .
— Gine nene Taunusbahn . Wie schon kurz berichtet , ist

ein neues Bahnprojekt aufgetaucht . Die Firma Havestabt u . Contag
in Berlin hat an bie Tauiius - Gemeinbevorstäiibe folgenbe Mit¬

theilung gerichtet : „ Wir beabsichtigen zwischen Wiesbaben unb

Frankfurt eine Kleinbahn zu bauen und zu betreiben , bie den vielen

Ortschaften des südlichen Taunusgebietes eine begueme Verbindung
untereinander wie mit den Städten Wiesbaden unb Frankfurt über

Höchst gewähren soll . Die genaue Linienführung der Bahn steht

noch nicht fest unb wird zum Theil von bem Interesse abhängen ,
das die einzelnen Orte dem Unternehmen entgegenbringen .
Die Bahnlinie soll siel, thmilichst bestehenden Wegen anschmiegen
unb von Wiesbaden über Hosheim , Höchst -Münster und Königstein
geführt werden . Außer der Hergabe freien Bodens ober ber Er -

laubniB znr Mitbenutzung vorhandener Wege werden besondere
Opfer von beit einzelnen Gemeinben nicht verlangt ; eine gewisse
Kapitalbetheiligung wirb bett Gemeinben auf Wunsch offen ge¬
halten .

" Die „ Frks . Ztg .
" bemerkt hierzu : Der ganze Plan steckt

noch so sehr in seinen Ausängen , baß bett Getneinden eine ab » |
wartende Haltung ganz von selbst geboten erscheinen wird .

— Eisenbahnverkehr . Vom 6 . d . Mts . ab beginnend ,

werden die z . Zt . regelmäßig nur au Sonntagen zwischen Wiesbaden

und Chaussee Haus verkehrenden Züge No . 87c ( Abfahrt

Wiesbaden 3 Uhr 20 Win . Nachmittags ) , 92 » ( Abfahrt Chaussee «

Hans 4 Uhr 40 Win . Nachmittags ) , 89 » ( Abfahrt Wiesbaden 6 Uhr

Nachutittags ) und 94 » ( Abfahrt Chausseehans 7 Uhr 20 Min .

Nachmittags ) bis auf Weiteres auch Mittwochs unb SamstagS

gefahren . i
— Sommerfrische für arme Mhertttucn rlr . An

Gaben sind ferner eingegangen im Nathhans : Von Herrn Sanitäts¬
rath Dr . Ricker 30 Mk ., Herrn Ludwig v . Knoop 250 Mk ., Herrn
Hauptmann Kranse - Worms 2 Mk ., worüber mit ber herzlichen Bitte
um weitere Gaben baufettb quittirt wird .

— Zächerei - Uerordnnng . Wie bekannt , tritt bie Bäckerei «

Verorbunng am 1 . Juli in Kraft . Eine AtiSführnngsanteeisung
bes Haubeisministers giebt Bestimmungen n . A . über bie Bor «

zunehmenden Revisionen , welche den Ortspolizeibehörden imb neben
diesen den Gewerbeauflichtsbeamten zustehen . Ueber bie Ertheiluug
der Genehmigung zur Ueberarbeit wird bestimmt : „ Auf
Grund der Vorschrift unter 3 » der Bekanntmachung des Reichs »

kattzlers ist die untere Verwaltungsbehörde befugt , für höchstens
zwanzig Tage im Jahre Ueberarbeit zu gestatten . Diese Vo ^
schritt soll in erster Linie dem Umstande Rechnung tragen , daß sich
die Arbeit regelmäßig zu gewisse » Zeiten des Jahres , zum Beispiel
vor den hohen Feste » und Markttagen , besonders anhänft . Die
untere Verwaltungsbehörde hat deshalb für diejenigen Tage , an
beiten alljährlich regelmäßig ArteitShäustmg unb Bedürsniß
nach Ueberarbeit eintritt , im Voraus Ueberarbeit zu gestattete .
Hierbei ist Bebacht - » nehmen , daß nicht schott alle zwanzig Ueber »
arbeiutage durch die allgemeine Anordnung erschöpst werden ,
sondern , daß ein Theil der Ueberarbeitstage für unvorhergesehene
Ereignisse , die allgemein einett erhöhten Bedarf an Backwaarcn im
Gefolge haben , z . B . für Truppenübungen , aufgespart bleibt . Tritt
in einzelnen Betrieben noch an anderen als den von ber unteren
Verwalttiugsbehörbe allgemein als lleberarbeitstage freigegebeuett
Tage infolge besonderer llniftänbe , z. B . wegen eiliger größerer Be »

stellnng oder wegen erheblicher Verzögerung in ber Beendigung deS
BackvrozeffeS , dasBedurfniß hervor , sie regelmäßige Arbeitszeit der
Gehülfen oder Lehrlinge zn überschreiten , so sind diese Betriebe auf
die Vorschrift der Bekanntmachung zu verweisen , wonach jeder
Arbeitgeber höchstens zwanzig Tage jährlich nach eigener Wahl zur
Ueberarbeit bestimmen kann .

"

— Zer „ Deutsche Haftpflicht - Zchuhverband ' ' hat nach
den Mittbeilungeu , die in der Vorstandssitzung vom 28 . Mai er . zu
Düsseldorf gemacht wurdet ' , miebentm einen erfreulichen Zuwachs
au Mitgliebern zu verzeichnen , ein Beweis , daß die gemeinnützigen
Bestrebungett des Verbandes in immer weiteren Kreisen gewürdigt
werden . Auch ber lanbwirthschaftliche Verein für Rheinpreußen hat
sich bem Verband angeschlossen , um dadurch bie Ziele bes Ver «

banbes zu förbern . Der Verband hat in der erwähnten
Sitzung unter Anderem den wichtigen Beschluß gefaßt ,
nicht nur eine Ueberarbeitung der von ihm festgestellten
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SHuffcbenertegte . Es ist dies derPriuzenranb äla Kunz von Saufitugen ,
den der Fraukenhäuser Arzt Dr . Weise damals aiiSzusühren plante , em

verschrobener Kopf , der mit ollen möglichen Behörden sich m den

Haaren lag , zu feinen Gunsten den Fürsten Friedrich Gunther von

Schwarzburg - Rndolstadt vergeblich in seine Lerwickelungen hinein «

znziehen versucht hatte und nun auf diese Weise sich an dem

Fürsten zu rächen und dabei gleichzeitig zu (Selbe ju fonunen

trachtete . Er beabsichtigte , den Prinzen aus dem Schlosse zu

Frankenhausen , in welchem damals das fürstliche Hoflager mar ,
in eine Gipsschlotte am Kyffhäusergebirge , die davon noch heute

»Prinzenhöhle
" heißt , und von da auf einen einsam gelegenen

Bauernhof in dem preußischen Dorfe Hackpstffel zu entfuhren und

ihn dann nur gegen 20,000 Thaler Losegeld sowie Zusicherung voller

Straffreiheit wieder loszulassen . Ein Vertrauensmann veriieth

jedoch die Sache dem Fürsten , und vr Weise mußte tu dieFranken -

häuser Frohnfeste wandern . Fürst g -iiedrich Gunther ließ jedoch

Gnade für Recht ergehen und gab dem verschrobenen Manne das

Reisegeld nach Amerika . Dort ist er spater verschollen .

Kleine Chronik .

Die Strafkammer in Dortmund verurtheilte den Schn hm an "

Ziemann aus Do rtm und , der einem jungen Mensdjen eiu

Auge fast ausgeschlagen hat , zu 8 Monaten Gefängnis ; .
Ein netter Hüter des Gesetzes war der Polizeisergeant

August Hoffmann ans Aplerbeck Er hatte bei einer

Sedanseier dienstlich zu thnn , that aber dabei des Guten zu viel

und qerieth in eine selbstherrliche Stimmnng . Er tchlug eine Anzahl

Personen mit seinem Säbel , jagte die Leute aus den Wirtbswasten

und ohrfeigte Viele , die ihm in den Weg kamen . Die Ltraskamnier

in Dortmund verurtheilte ihn zu l ' /2 Fahren Gesangmß , erkannte

ihm auch für 3 Jahre die Fähigkeit zur Bekleidung eines öffentlichen

^ " ^
Ans

^
Miinchen , 1 . Juni , wird gemeldet : Die Mörder des

am Samstag auf der Ingolstädter Straße getobteten Händlers stad

bereits ergriffen tvorden . Zwei Offiziere alarmirtei , die nächste

Gendarmeriestation per Rad so rasch , daß einer der Abater sogleich

am Thatorte gesaßl wurde . Durch Fahrrad wurde die Revision in

dessen sehr entfernter Wohnung so schnell beton » , daß man hin¬

reichendes Material fand , auch den anderen Thater zu finden und

zu nberwdren .
f , toiri ) beichtet : Gestern wurde in der

Saale ein Fischabsterben wahrgenommen Tausende und

Abertaufende tobtet ober dem Absterben naher Fis che, darunter solche

von ziemlichem Gewicht , trieben auf ber Wasseroberfläche fluß¬

abwärts : Hunderte von Personen beschäftigten sich mit dem HerauS -

uebmcn Die Ursache dieses Fischsterbens ist darauf zuruckzilfuhren ,

daß der Inhalt des Klärbasfins der Professor A . Mitscherlichschcu

Fabrik bei Moschendorf in die Saale abgetanen wurde . Dem »Hof .

An, .
' wird mitgetheilt , daß den Leuten , die am Wasfer zu arbeiten

hatten übel wurde , daß der Geruch der Säure außerordentlich stark

gewesen und Metallgegenstünde im Wasser svsvrt fchwarz angelaufen

seien . Die Fabrikdirektlon hat nach ihrer Versicherung keine » Auf¬

trag zum Ablassen des Klärbassins gegeben . , .
In Fra n z en s f e ste fuhr gestern früh ein Guter zug tn btu

Wiener Postzug hinein . Die Lokomotive wurde aus dem Gelege

Gehoben . Der Post - und Packetwagen find zertrümmert , mehrere

Personenwagen wurden beschädigt . Eine Person wurde schwer , vier

leicht beriefet
Eine Masseuvergiftuug hat das Pirim benachbarte

Friedrichwalde in die größte Aufregung versetzt . 26 Personen

sind dort nach dem Genüsse von Blutwurst schwer erkrankt . Der

noch unverkaufte Rest der Wurst wurde beschlagnahmt . Eine

Untersuchung ist bereits eingeleitet .

Berlin , 3 . Juni . Der Kaiser beabstchtigt heute tu der

Getveibe - Ausstclliliig die Marine - Schauspiele zu bestichen und event .

dem Vortrag im Chemiegebäude beizuwohnen . — Im Reichstag

fällt morgen wegen des Fronleichnamtages die Sitzmig aus . Am

Freitag dürste das Börsengejetz zur Berathung fommeii . - Bet der

gestrigen Reichstags - Ersatzwahl im Wahlkreise Neu -

Nnppin - Tenipli » wurden bis gestern Abend , 9 Uhr , gezahlt

für Lessing ( freif . Lolksp .) 4678 und für D. Arnun ( tonf . )

2137 Stimme » . Da die Laudbezirke noch ansstehen , laßt sich der

Ausfall des Resultats noch nicht übersehen .

Wien , 3 . Juni . Rach hierher gelangten authentischen

Meldungen fordert die griechische Ration , die Minister uitd der

Kronprinz die Annektirnng Gretas , während der König c8

nicht gern mit Rußland verderben möchte und deshalb noch zögert .

Der Kronprinz weist dabei ans Ost -Rlimelien hin , da ? die Bulgaren ,

trotzdem die Mächte dagegen waren , dennoch eingesteckt haben und

nun auch festhalten . Unter diesen Umständen ist em Thron¬

wechsel in Griechenland nicht ausgeschlossen , da der

König schließlich dem Ansturm der Nation nicht lange wird wider¬

stehen können .

Krnssei , 3 . Juni . Dem hier eingetroffenen Herzog von Orleans

wurde Seitens ber fllcgierung bedeutet , daß größere royalistische
Konventikel in Brüssel nicht geduldet werden wurden .
Der Herzog dürfte deshalb bald nach London reifen . — ^ rotz aller

gegentheiligen Behauptungen wird mit Bestimmtheit gemeldet , daß

in
'
der vergangenen Nacht nach dem Diner im Hotel de Flandern

unter dem Vorsitz des Herzog « von Orleans eine hochpolitische
i Zusammenkunft ftottgefunben hat , in welcher alle Punkte einer bald

zu eröffnenden m o n a r ch i st i s ch e n C a m x a g n e besprochen wurden .

Der heute crsolgenbcn Abreise des Herzogs von Orleans nach Loudon

wird eine große politische Bedeutung beigelegt .

Paris , 3 . Juni . Hiesige Blätter melden , daß der frühere

deutche Gesandte in China , Herr v . Brandt , dessen Ernennung

zum Geheimrath in Peking kürzlich gemeldet wurde , auf eine un¬

überwindliche Opposition Seitens des französischen und russische »

Diplomaten gestoßen ist und daß seine Erneunnng deshalb vom

chinesischen Ministerium des Aeußer » rückgängig gemacht wurde .

Paris , 3 . Juni . Das Kabinett wird die Vorschläge zur

Verfafsungr - Revision bekämpfen und die Vertraueiirfrage stellen .

Man spricht von einer Vertagung der Rentensteuer - Vorlage , um eS

den Generalräthkii zu ermöglichen , das Steuerprojekt zu begutachten .

Petersburg , 3 . Juni . Zwischen den Stationen Malinowska

rind KreslawSka auf der Strecke Hühnerburg -Riga entgleiste e >»

Persouenzug infolge falscher Weichenstellnng . Drei Personen

wurden gelobtet , 90 schwer verletzt .

Lsnstantir . opel , 3 . Juni . Eine türkische Korvette ist nach

Creta obaegangen . Die türkischen Truppen aus Creta steckten die

Dörfer in Brand und zogen sich hieraus » ach Kalrwas zurück ,

Rethymo plünderten die Türken arg .

Das Unglück in Moskau .

-Maskat », 31 . Mai . Die vielfach anftanchende Behauptung ,
dem Kaiser sei der gestrige SchreckeiiSvorgang möglichst lange ver¬

heimlicht worden , ist falsch . Der Kaiser , erbie t ui den Fruh -

stuuden Meldung darüber und wollte , anfS Tiefste erschüttert , die

Festlichkeiten einstellen und vor Allem sein Erscheinen am

Abend auf dem französischen Ballsest absagen taffen . Hohe

Würdenträger legten sich aber ins Mittel . Wie verlautet ,
erklärte schließlich der Minister des Auswärtigen den Besuch

des französischen Balles ans politischen Gründen rur » oth -

wendig , und so vollzog sich denn mich Mittags nm 2 llhr der Besuch

des Volksfestes auf dem ChovynSki -Felde durch die Maiestaten .

Das Kaiserpaar verweilte ans dem Balkon der am Rande

des Feldes errichteten Pavillons bei Absingnng ber Hymne

und jitbelitben Hurrahs ungefähr © tttnbe . Die vielen - nufeube

des städtischen eleganten Publikums , das dazu hmanSgekommen

war , die Tribünen
‘
fühle und in den allgemeinen Jubel eimtimmte ,

wußten entweder noch gar nichts von der Katastrophe oder aber

hielten die umlfliifenben Gerüchte für Klatsch nub unerhörte lieber «

treibung . Wohl waren viele von ihnen schon beim heraus ähren

großen Feuerwehrwagen begegnet , welche souderbare Lasten führten ;

nämlich Menschenleiber , erkennbar an einzelnen unter ber über «

gebreiteten Lastbecke hervorragenden , mit allem möglichen Schnhweik

bekleideten Füßen , sie freuten sich der Sorgsamkeit , mit welcher die

früh „ Betrunkenen "
zum Ausschlafen ihres Rausches sofort , zur

Stadt gefahren würden . In Wirklichkeit schliefen die da aut den

Wagen schon feit Stunden den ewigen L -chlaf . Von den Srtbuneii «

gasten ahnte kaum einer , daß keine tausend Schritt entfernt noch

riesige Mengen von schrecklich zngerichteteii , zertretenen Meuscheii -

leibern umherlagen ; zwischen ihnen zerstreut Stiesel , Schuhe , blutige

Kleiderfetzen , unheimliche , dunkle Blutlachen tc . ; nur Waffen und

Slrmaturftliefe fehlten , sonst sah es an ber Uuglücksstatte genau so

ans wie ans dem Schlachtfeld nach einer recht blutigen Wästacht .
— Die Katastrophe auf dem Chodynski - Fclbc in Moskau scheint
einen immer größeren Umfang anznnehineu . Jetzt werden bereits

mehr als 5000 Pers ouen als getödtei oder verwundet

angegeben , lieber die vollständig unzulänglichen Sicherheits -

Vorkehrungen ist man umso mehr entrüstet , als bereits vor Beginn
ber eigentlichen Krönungsfeier schon einmal eine Ausschreitung sich

ereignete . Als nämlich der Wagen mit den die Proklamation der

bevorstehenden Krönung verlesenden Herolden die Straßen durch¬

fuhr wurden die Herolde von dem den Wagen iimdrangeiideii

Volk das sich in den Besitz der auf farbigem Papier gedruckten

Proklamation setzen wollte , heriiiitergeriffeii , ihre Perücken zersetzt

und der HeroldSwageu zertrümmert . Man schiebt die « chnw an

der Katastrophe nunmehr der ländlichen Bevölkerung tu die Schn .,e,

dj - aus allen Gegenden Rußlands in Stärke von einer Vieriel -

miBion berbeigeftrßmt war . Die 140 mü den Geschenken an «

gefüllten Buben wurden von den Vorderen geplündert wobei sich

die wenigen zur Aufrechterhaltung ber Ordnung ausgestellten Kosaken

als machtlos erwiesen und über de » Hausen geraum Wunen

Die ini Spital liegenden Verwundeten tourben beim Besuch des

Kaisers von diesem nach der Ursache der Katanrophe gefragt Rach

einigem Zögern gaben die Verletzten dem Czaren tote bekannten

Mängel all . wobei der Kaiser meinte . Bisher war d -.e Zah ber

Verwundete » in den Spitälern » och nicht so grotz , da die Leute sich

fürchten in ein Krankenhaus zu gehe » . Erst heute überwand man

die Scheu , und demzufolge füllten sich die Spitaler schnell .

DBH Moskau , 2 . Juni . Nachträglich wird konstatirt , daß

bei der Katastrophe ganze Familien und namentlich Kinder um «

gekommen sind . Man spricht von weit übet tauieub Kindern .

DBH Moskau , 3 . Juni . Der Ball beim Großfürsten

SeraiuS ist glänzend verlaufen . Viel bemerkt wurde , daß ber Kaiser

ni * t tanzte — Bevor bas Czarenpaar nach Petersburg zurückkehrt ,
aedenkt sich dasselbe einige Zeit aus dem bei Moskau gelegenen
Laudaitte des Großfürsten Sergius zu erholen . — Von autoritativer

Seite wird die Zahl der Tobten bei der Katastrophe am Samstag

auf 3600 beziffert . Im Hospital liegen 1200 Schwerverwnndete .

Dj « Stadt hat wieder das gewöhnliche Ansfehen und Nichts er¬

innert mehr au das furchtbare Unglück .

Letzte Nachrichte «

Kontinental • T tlegraU6en « 6oir $ ainle .

erlitt , 3 . Juni . Einer Meldung ber Morgenblätter zufolge

begeben fick zur Einweihung des Kaiser Wilhelm -Denkmals au £ beut

MhSnser am 17 . Juni 350 Mitglieder der Berliner Kneger -

vereine . Nach der Enthüllungsfeier halten bie berliner

einen kurzen Frühschoppen am Fuße des Khffhatmrs . 8lm 19 . »juttt

erfolgt die Besichtigung des Denkmals . — Das ,,B . T . mel ^ t auS

R oiii : Derans dem Lager Meneltks zuruckgekehrteMaior Salsa

erklärte dem General Baratieri Namens des gefangenen Generals

Albertone , ber letztere beklage aufs Tiefste , nicht vor dein Kriegs¬

gericht erscheinen und Baratieri vertheidigen zu können . — Dasselbe

Blatt berichtet ans Königsberg i . Pr . : Die Krankheit des

Oberpräfidenten Grafen Wilhelm v . Bismarck begann

mit einem Gallenleiden , zu dem ein langer anhaltender

Gichtanfall trat . Das Gehen war ihm unmöglich gewesen .

Jetzt ist eine kleine Besserung eingetreten . — Einer weiteren

Meldung des „ B . T .
" zufolge hat die Untersuchung wegen

der Juweleti - Diebstähle im Calais ber (Sraftn Dott

Flandern ein überraschendes Resultat ergeben , ^ n der Wohnung

der Mitglieder der Courtoisscheu Mörderbande wurden Pretiosen

gesunden , welche die Gräfin von Flandern als die ihr gestohlenen

erkannte . Die Theilnahme des ehemaligen Polizet - OfsizierSCourtoiS

an diesem großen Diebstahl ist somit erwiesen .

Reu - sbnra . 3 . Juni . Seit gestern Nachmittag wüthet in der

Nähe von Kropp ein großer Waldbrand . Die hiesige Feuer¬

wehr wurde telegraphisch zur Hülfeleistuug herbeigerusen . Ter ent -

standene Schaden ist sehr bedeutend .

Uitnrs , 3 . Juni . 3 » dem Schacht »Fontanes
" ber Minen

von Rochebelle hat eine Gasexplosion fiaitgefuuben . 25 Per¬

son e n wurden getobtet .

London , 3 . Juni . Wie ben »Daily News " ans Athen ge -

melbet wird , hat bie Rückkehr der Garnison von VamoS nach

Canea unter den Einwohnern Bestürzung Hervorgernfen . Es

wird Blutvergießeu befürchtet . Die Christen wagten sich

nicht auf die Straßen . Die Zahl der in die Konsulate und in das

französische Kloster geflüchteteit hat noch zugeuommen .

Sofia , 3 . Juni . Der »Mir " veröffentlicht ein Telegramm de »

Fürsten Ferdinand aus Moskau an ben Ministerrath , welches

befugt er , ber .Fürst , habe ans Anlaß ber Krönung der Kaiser »

und ber Kaisern von Rußlaub aus ben verschiedensten Theilen

Bulgariens Telegramme erhalten , welche Ergebenheit Siebe und

Wünsche für das russische Kaiferpaar ausdrückeu . Er habe den

Majestäten von diesen patriotischen Kundgebungen Mitlheilung ge¬

macht , nlid diese hätten , tief gerührt , ihn ersucht , Alle » chren Dank

zu übermitteln . Er beauftrage den Ministerrath , dieser Mttthellung

die weiteste Verbreitiing zu geben .
« nlro , 3 . Juni . Vorgestern waren in Alexandria 5 , in Kairo 35

und in anderen Oite » 45 Ch olera - Todessälle zu verzeichnen .

In Kairo befinben sich » och 162 an Cholera Erkrankte in Behand -

lnng Seit September v . J . sind 3030 Erkrankungen an Cholera vor -

gekommen , von denen 2523 einen tödilichen Ausgang hatten .
Deveschenbüreau Herold .

- Wiesbaden , 3 . Juni . Das „Militär - Wochenblatt
meldet : Unterarzt der Reserve Or . O tto vom Landwehr - Bezirk
Wiesbaden zum Assistenzarzt 2 . Klasse beförbert . - o . Braun¬

schweig , Oberst und Kommanbeur des Königin Augusta Garde -

Gien .-Regis . Nr . 4 , unter Belassung in dem VerhSltuib als ylugel -

Adjutant Seiner Majestät des Kaiser « und Königs , mit der Führung
der 57 . Infanterie - Brigade ( Freiburg i . SB.) beauftragt . — Freiherr
v . Seckendorfs , Oberst und Flugel - Adlutant Seiner Maiestat
der Kaiser « und König » , unter Entbindung von dem Kominando

bei ber Gesaubtschast in Bern und unter Belassung in dem Vcr -

» hältuiß als Flügel - Abiutant Seiner iNajestat , zum Kommandeur

des Königin Augusta Garde - Gren .- Regts . Nr . 4 ernannt .
* Siebrich , 2 . Juni . Bei dem am Sonntag , 31 . Mai , in

Parleuheim stattgehabten Gesangwettstreit errang ber unter

Leitung bes Herrn H . Scheurer stehende „ Gesangverein Amöneburg

in ber ersten Abtheilnng , unter Konkurrenz von 10 großen Vereine » ,
den zweiten Preis .

* Kad Soden , 3 . Juni . Gestern Abend gab Herr Emil

Vanvel aus Wiesbaden im hiesigen Kursaal ein Konzert , in

welchem er zur Mitwirkung Fräul . Paula Schippe r herangezogen

hatte eine junge Wiesbadener Dame mit einem äußerst sympathischen

Mezzosopran , der eine ganz vortreffliche Schulung verrath . 4 . ie

gespendeten Beifallsbezeiiguugen waren wohlverdiente . ferner

liefe sich ber noch jugendliche Violinist Herr Edgar Wo11gan d t
i aus Wiesbaden hören , ber schon jetzt fein Instrument mit

ganz unerwarteter Technik beherrscht , was er in beni V - woll -Konzert

von Bruch bemiefen und sich nngeiheilteste Anerkeiinung erwarb —

Herr Ewald Deutsch , ebenfalls von Wiesbaden , ist " » Begleiter

par excellence . - Die Vortragsfolge zeugte von musikalischem

Geschmack des Konzertgebers , Herrn Emil Lanpel , der über einen

wohlklingenden , schulg - rechten Barywn verfugt .

M a v li t b t v 14 ; t c .
* Wiesbaden , 3 . Juni . 100 Kilogramm Weizen — Mk

— Pf . bis — Alk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
bis

^
- Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bi »

— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 14 Mk . 50 Pf . bis 14 Mk .
80 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 4 Mk . — Pf . bis 4 Mk .

'

60 Pf . ICO Kilogramm Heu 5 Mk . 60 Pf . bis 6 Mk . 80 Pf . —

Slngefahren waren : 6 Wagen mit Frucht und 12 Wagen mit

Heu und Stroh .

Geldmarkt .
CourSbcricht der Frankfurter Börse vom 3 . Juni ,

Mittags 12 ' , llhr . Credit - Aet . 295 ' / - , Discouto -Coininandit -

Antbcile 208 20 , Italiener 87 .— , Staatrbahn - Actien 302 . — ,
Lombarden 89 ' / «, Gottharbbahn -Actien 174 .70 , Centralbahn
14040 — 141 , Nordoflbahn 140 .40 — 140 .70,llnionbahn 92 .50 , Laura »

Hütte - Actien 154 .50 , Gelsenkirchener Bergwerk « - Aktien 168 .60 ,
Bochumer 159 .25 , Harpener 157 .20 , 3 - procentige Piexikaner
— — , 6 - procentige Mexikaner 94 .30 , 4 - proceniige Ungarn — ,
Banane Ottomane — , Hess . LudwigSdahn — , Darmstadter
Bank — , Dresdener Bank 158 .70 , Stal . Meridionanx — .— ,
Deutsche Bank — .— . Tendenz : fest .

Wien , 3 . Juni . Oesterreichische Credit - Actien 348 .75 .

Staatrbahn - Actien — , Lombarden — .— , Mark - Noten 58 .82 .

^ ormatibbedingungen für die Haftpflicht an » Personen ' ■

E -fehäbi gütig en vorzuuehmen , sondern auch an die
^

Aus - ■
K -duug von Normativbedinguugen für bte Haftpflicht au » sach -

£ ( » Hbtautuien heranzutreten . Mit den erforderlichen Vor - .

finb Professor Dr . bau der Borght -Aachen und Rechis -
°

nmalt Krafft - Köln betraut worden . Die von dem Vorsitzenden ,
Kommerzienrath Möller - Brackwede , angeregte Haft -

« ni -bt atistik hat in weiten Kreisen Unterstützung gefunden ,

ben etwa 14 - bi « 15,000 Firmen , an welche Fragebogen

ssermittelung ber LerusSgenossenfchasten versandt waren ,
Ken schon über 9000 geantwortet , ent sehr gunstrgeS

« -rhältniß , welches bciueift , wie großer Werth allenthalben

cXr für Wissenschaft und Praxis gleich wichtigeii statistischen

« nsnahme beigelcgt wird . Die Verarbeitung des umfangreidicn
E ^ rialS wird in den nächsten Monaten unter Leitung von

Ernfettor van der Borght - Aachen stattsiiiden . Auch m diesem Jadr

««tder Verband Erhebungen über die ® etoinnontheile bet

Sasipflichtversichernngeu seiner unmittelbaren Mitglieder eingestellt ;

ft , (hlrbiingen zeigen von Neuem , daß die Pramienlast durch Ver¬

mittlung des Verbandes beträchtlich vermindert toorben ist . Zu er -

Abnen ist noch , daß der Verdaud bie Ausgabe eines neuen Heftes

Kiner Mittheilungen
" vorbereitet , besten Inhalt nach versch,ebenen

Richinngen hin erweitert werben wirb .

. . . von Interesse für das reisende Publikum dürste ein

« rtbeil des Reichsgerichts , III . CivilseuatS , vom 17 . Dezember 18So

fein nach welchem ein Unfall beim Uniftetgen auf einer Eiseubahn -

ftati
’
on von einem Zuge in den andern regelmäßig als em beim

M ' nbahubetrieb geschehener Unfall zu erachten ist . Es hat hiernach

bü durch den § 1 des Reichshastpflichtgesetzes begründete erhöhte

Haftpflicht des Eiseiibahu - BetriebsiiuteriiehiiierS in Kraft zu treten .

— Die Zerren Kastwirthe machen wir noch ganz besoubers

aus bie in vorliegender Nummer des »Wiesbademr Tagblatt tm

amtlichen Theil abgebruette Bekanntmachung , den foiiiitaglichen Ver¬

kauf Über die Straße " betreffend , aufmerksam . Auf Grund

ministerieller Ermächtigung ist danach den Gall - und scha >ikivirth -

toaf en an Soun - und Festtagen ber Ausschank von Wem nnb

£ vom Faß in unbeschränkter Weise gestattet . Der Verkauf von

Rranntwein , Wein und Bier in Flaschen , sowie von Cigarren

Delikateßlvaaren rc . über die @ trabe bleibt bagegen an Sonn - und

Festtagen auf die für das HandelSgeiveibe allgemein treigegebeuen

Stunden beschränkt .
— Tobsüchtig wurde gestern Abend gegen 110 - Uhr ein tu

der Hinteren Karlstraße wohnender Mann der tu diesem Anfall

Alles was ihm in feiner Wohnung etlangbat war , zerstörte und

zuletzt ein im Hofe des betreffenden Hauses gelegenes ® artengelaiiber

bemolirtc . Der Skaiidal hatte die ganze Nachbaifchaft m nicht

geringe Aufregung und Schrecken versctzl . Zum Schluß gelang es

einer herbeigerufeuen starken Polizeimannschaft den Betreffenden an

das Garuifonlazareth abzuliefern .
— Schwindlerin . Unter den steckbrieflich verfolgten Personen

befindet sich auch ein vielbeuauttes Frauenzimmer . Es ist die „ an¬

gebliche Zuschneiderin Eder , alias Meyer , zweuellos identisch inst

Marianne Mahreder , auch Marie H-rauenborfer aus Wien , auch

Josefiiie Engel aus Frankfurt a . M ., ober Karoline Hofer aus

WicSbaben ." .
- Gefänglich rlngrdracht würbe hier ein 41 Jahre alter

Wann ber am Montag Nachmittag hinter der großh . Parkmauer in

Biebrich sich eines SittlichkeitSverbrecheiiS schulbig machte .

— Anfall . Vorgestern Nachmittag gegen 6 llhr stürzten drei

Tüncher von dein Gerüst eines Neubaues an bet Wilhelniiuenstraße

aus einer Höhe von 8 Metern herab . Zwei derselben erlitten so

erhebliche Verletzungen , daß sie mittels Droschke in ihren Wohnort

Dotzheim verbracht werden mußten , toahreub ber britte mit bem

Schrecken davonkam .
— Schadenfeuer . Am 1 . d . M ., Abends etwa 103/ < Uhr ,

gerieth auf bem Dache eines Hauses an der oberen Weber gaffe

liegendes Papier dadurch iu Branb , daß ein im Dachstock wohnender
Mann ans Unvorsichtigkeit ein brennendes Streichholz auf das¬

selbe warf . Der Brand wurde von ben Hausbewohnern gelöscht .

— Sefitzwechsel . Herr Bauunternehmer Wilhelm Noll hat

sein Haus Helluiundstraße 51 an Herrn Schreiner Heinrich Matthes

hier verkanft .
— Klein » Rotiren . Die Wirthschaft in der Turnhalle

des Turnvereins Biebrich ( gegründet 1846 ) ist zu dem lahrlichen

Pachtpreis von rund 4000 Mk . an Herrn Urban aus Wiesbaden

vergeben worden . — In der Schnlgaffe wurde heute Vormittag das

Pferd eines dort ivohiienden Metzgermeisters wahrend des An -

fpaunens scheu und raste mit dem Fleischwagen davon . Inder

Nenyasse rannte das Thier gegen eine Bierrolle und kam dadurch

von selbst zum Stehen , wodurch Unfälle , die in ber belebten Straße

leicht hätten vorkommen können , vermieden tourben .

Vermischtes .

* Eine fthr » fnr Tbirrgnälrr . An » Dortmund ,
den 2 Juni , wird berichtet : Ein Assessor ans Köln war Mit ber

Tochter eines hiesigen Direktors verlobt . Der Sräutigam mar am

Sonntag zum Besuche seiner Braut anweseub . Im Laufe bes Vor¬

mittags als der Affeffor mit feiner Braut allein tm Zimmer faß ,

wußte er nichts Bessere « anzufangen , al « eine Brummfliege , welche

an ber Fensterscheibe summte , an eine Nähnadel zu spießen . U - ber

diese Brutalität wurde die Braut deimaßen erregt , daß sich .ztoiichen
Beiden ein Wortwechsel entspann und im Laufe desselben die Braut

die Verlobung aufhob und spornstreichs das Zimmer verließ , jn

vierzehn Tagen woüien die Beiden Hochzeit machen , die Aussteuer

war sänimtlich beschafft , und nun wurde Alles zu Wasser , und das

wegen einer — Fliege .
* Gin geplanter Prinzrnranb . Aus Thüringeii schreibt

man dem . B . T ." : Die Proklauüruug des Prinzen Sizzo von

Leutenberg , Sohne » des verstorbenen regierenden Fürsten gcriedrich

Günther , znm Thronerben in Schwarzburg - Rudolstadt ruft em an

beffen Person sich knüpfendes Vorkommniß wieder ins Gedachtniß

zurück , welches im Herbst 1865 durch ganz Deutschland berechtigtes

Wasser - Nachrichten .

△ Mainz , 3 . Juni . Fahrpegel : Vormittag » 2 m 51 cm

gegen 2 m 50 cm am gestrigen Vormittag .

Hie heutige Avettd - Auogade umfaßt 8 Setten .
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Einziges Special - Geschäft in Biirean - Artikeln n . Burean - Möbeln .

Vertrieb patent . Neuheiten

Neubau Vulpius . 36 ÄCIIgaSSC 86 An der Marktstrasse .

3168 6164

Keine grauen Haare mehr !
Wer sich einmal im Monat der kleinen Mühe unterziehen toi

5074

ft ! » am gut erhalten , für Mk . 180 zu verkaufen
Bertramstraße 12 , 1 l .

Nur 8 Tage

Wollene K leiderstoffe
, doppeltbreit 95/120 Cmtr ,

bis Mk . bis Mk .

Neueste Waschstoffe
,

enorme Auswahl

Englische n . Elsässer Zephyr EE cn pH nn
in neuesten Geweben u . Dessins , Mtr . ' » " j UUy OU und uU Pf .

S
. Guttmann Co

713 !

Rötherdt ; Beide in Wiesbaden ,

32 . Kirchgasse 32 , gegenüber dem Hotel Nonnenhof , empfiehlt zur
Saison : Damenstiefel und Schuhe von Mk . 4 , 5 , 6 , 7 , 8 rc .,
Herrcnsticfel u . Schuhe von Mk . 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 rc ., Prome¬
nadeschuhe in Braun -, Lack - u . Chevreauxlcder , Kinder - u . Mädchen -
stiefel u . Schuhe , Hausschuhe 50 , 70 Pf ., Mk . 1,1 .50 , 2 , 2 .50 , 3 rc .

Wer sich einmal im Monat der kleinen Mühe unterziehen will ,
sein Kopf - oder Barthaar auslvaschen und meine Tinctur ver¬
mittelst einer Bürste aufzutragen , wird statt grauer , stets die
schönsten dunkelbraunen oder schwarzen Haare haben . Die Farbe
ist ächt haltbar und färbt nicht ab . Preis per Fl . 3 Mark bei 3572

W . Sulzbach . Parfümeur , Spiegelgasse 8 .

Sehr niIGig für MmrPrige !
Der ausgezeichnete Hörapparat

Schwarze und farbige
Reinseiden Stoffe

Meter Mk .

zum Fein - und Fernhörcn , ärztlich empfohlen , mehrfach
pramiirt , ist nur zu haben bei

A . Stoss ,
Central - Sanitäts - Magazi » ,

Taunusstraße 2b , Rtock ' fchcs Haus .

Eine Parthie ca . 1000 Meter
Seiden - Foulard

in den neuesten Dessins , statt Mk .
1 . 50 bis 3 . — , Meter

in seit Jahren bewährten Qualitäten empfehlen 6469

Gebr . Klrschhöfer ,
Langgasse 32 , „Hotel Adler “.

- - - . . . . . . . SS
8er < ntwottlt <6 für 6 -̂ 4 politisDn unb feuilletonistischtn Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C .

AoiaüoMrefsen - Lruck und Berlaa der L . Schelleuberg ' schen Hos -Buchdruckerei In Wtesbaden .

Meter 50 Ms 90 Pf .

Noppen - Modestoffe , hell - und mittel¬

farbig .

Eodenstoffe in praktischen Farben .

Reinwollen - Beige , glatt und gemustert .

Beinwollen - Diagonals , uni , in prachtvollen
Farben .

Reinwollen - Cheviots , einfarbig .

Kleinkarrirte Modestoffe , englischer Ge¬
schmack .

Elsässer Wollmousseline , hell und EE nn
dunkel , in vorzüglichen Qualitäten , Meter / U und üU Pf .

Meter L 50 Ms 2 . 25 .

Schwarze klare und dichte feinste
Costümstoffe . >

Reinwollen - Creponstoffe in neuesten
Farben .

Reiuwollen - Chinestoffe,hell - u . mittelfarbig .
Glanzreiche Mohairstoffe u . Panamas ,

glatt .
und gemustert .

Glanzreiche Barege und Lenas , hell - und

mittelfarbig .
Reinwollene einfarbige Crßpe und

Armure in neuesten Saisonfarben .
Halbseidene Fantasiestoffe .

Gestickte Mulls , Gauffres und Batiste besonders billig .

Reste von Woll - und Waschstoffen unter der Hälfte des Werte !

In Wiesbaden :
Louis Lcndle , Stiftstraße .
C . El rod «. Albrcchtstraße .
l ’ li . Schlick , Kirchgasse .
Ji . Rapp , Goldgasse .
«c . nutz . Rhcinstraße .
Win «. Hiees , Ecke Goethe - und Moritzstrast :
l " h . Rein , Jahnfiraße 30 .
Pli . Xagel , Ncugasse .

I « Biebrich r
F . Schneider höhn .
H . Steinhauer , Hoflieferant .

In Schlangenbad r
August Schäfer .

Hauptvertricb bei Cneorg Reichardt & Co . in Mainz ,
die auch weitere Depots vergeben .

Nur 8 Tage .

Beginnend

Mittwoch
,

3. Juni .

für Taillen und Rocke in guten Qualitäten
per Mtr . ä 20 , 25 , 28 , 30 , 35 , 40 u . 45 Pf ., schwarze
und farbige Eüstres per Mtr . 40 , 45 , 50 und
60 Pf . empfiehlt

In Packeten L 20 Pf . mit Gebrauchs - Anweisung vorräthig in
den meisten besseren Colomalwaaren - Handlnngen .

Beginnend

Mittwoch
,

3 . Jnni

Solide Arbeit . — Restes Fabrikat .

Portieren - Stangen ,
in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und
Mahagoni 7 Mk ., empfehlen

I f € *nf | i Wiesbaden ,
Oi « I 1 • kJUlii , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,
Stangen werden auch einzeln abgegeben . 3306

Meter 1 .
— bis 1 . 40 .

Reinwollen - Cheviot - Beige , la Qualität ,
für Strapazirkleider .

Neueste Mohairstoffe , glatt und gemustert .

Halbseidene Schottenstoffe .

Reinwollene einfarbige Kammgarn¬
stoffe .

Effectvolle Chine - Modestoffe .

Schwarze reinwollene Kleiderstoffe ,
glatt und gemustert .

_________________________________________________
3730

Futterstoffe

tffst . Centrtfngensayne )
per ' / - Ltr . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräthig , emps . die Central -
Dampf -Molkerei u . Steril -
Anstalt E . Bargstedt ,

Fanlbrunneiistraße 10 .
Telephon 307 . 6979

D . Biermann
( Inh . R . Helbing ) ,

Parterre , 4 . Bärenstrasse 4 , Parterre .

Lessive Phoenix
für sich allein , ohne Seife , Soda , Asche oder Chlor , wäscht Alles
auf das Beste ; die mit derselben behandelte Wäsche wird stets voll¬
kommen weiß und ohne Flecken sein . Lessive Phoenix bietet :

Ersparnitz im Kostenpunkt !
Ersparnis ; an Handarbeit !
Ersparnitz an Feuerung !
Erspartlis ; an Zeit !
Ersparnitz an Mühe !
Ersparnitz an Wäsche !

weil die mit Lessive behandelte Wäsche länger halten wird als bisher .
Man prüfe und « rtheile !

La Zündhölzer , l» « :
9®

14 . Bavnbofstraße . M . O . Gralil , Bahnhofstraße 14 .

Waschächte Levantine Mada - Qfl QR A 0 A K Eß
polams , hell und dunkel , Meter UU , vv , 4 ‘ Uj tu und UU Pf .

Waschächte Reps - Piques , einfarbig Cß Oß Qfl
und in neuesten Mustern , Meter UUy OU und UU Pf .

Q > da

v »

XP

Oberhemden .

Nacht - und Reise - Hemden .

Kragen . Manschetten . Vorhemden .

Taschentücher

Cravatten .

istrasse . - BahnhofJ
«6
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ä au .

einiger strengerer Winter die Vorliebe für das Eisläufen

wieder stark erwachte , entstanden sofort der „ Pole Nord "

und das „ Palais des Glaces "
, damit man sich diesem Ver¬

gnügen bei jeder Temperatur hinzugeben vermag , und durch

dieses Beispiel angefeuert , ist nun auch ein „ Palais - Sport "

ins Leben getreten , wo das Radfahren jederzeit trotz Sturm

und Regen geübt werden kann .

Wenn man sich dieses Gebäude , welches in der Rue de

Bern , ganz in der Nähe der Champs Elysees , gelegen ist ,

von außen betrachtet , so begreift man nicht recht , daß das¬

selbe genügenden Raum bieten kann , um den geliebten

Sport zu einem Vergnügen zu gestalten , doch ist ein solcher

durch eine spiralförmige Bahn gewonnen worden , sodaß der

Fahrende 1000 Meter zurücklegen kann , ohne daß die An -

strengungdurchdasAnsteigen einesehr große wäre , welch letzteres

in Wirklichkeit ein ganz sanftes ist und besonders den an eine

hüglige Stadt wie Paris Gewöhnten so erscheint . Um em

Bild von dieser Piste en spirale zu gewinnen , denke man

sich einen Cirkus , deflen einzelne Ränge durch eine breite ,

langsam ansteigende Bahn miteinander verbunden sind . Die¬

selbe ist , um einen Zusammenstoß zu verhindern , durch eme

hölzerne Balustrade in zwei ganz gleiche Theile geschieden .

Der Radler umfährt also erst den unteren großen Kreis des

Raumes betritt die Spirale an einer Seite , und an hübschen

gemalten Landschaften vorüber geht es nun in langen Windungen

nach oben und an der anderen Seite in gleicher Weise herab .

Uebrigens ist es nur Velocipedisten , die die Kunst schon

können , gestattet , sie auf der Piste en spirale auszuüben ;

denjenigen , welche dieselbe erst erlernen wollen , steht ein

anderer Saal zur Verfügung , und auch ein dritter ist vor¬

handen für die etwas Schüchternen , welche bei ihren ersten

ungeschickten Versuchen lieber ohne Zuschauer bleiben .

Selbstverständlich sind stets die tüchtigsten „ Professoren
"

zur Stelle , bereit , den Schülerinnen — denn das weibliche

Element findet sich in der Mehrzahl vertreten — das Fahren

mit all seinen Finessen beizubringen ; für des Leibes Noth -

durft ist ebenfalls ausgiebig gesorgt, ,
ein nach Belieben mehr

oder weniger opulentes Dejeuner läßt sich erhalten , und am

Nachmittag nehmen die ihre Freundinnen oder Kinder be¬

gleitenden Damen ihren „ five o ’clock, “ wie man h ' ^r sagt ,

d . h . den Thee , in dem mit kleinen Tischen und Stühlen

ausgestatteten unteren Raum zu sich .

Manche der Lernenden oder Fahrenden halten eine

Douche oder eine trockene Abreibung nach dem Radeln für

angebracht , und so sind denn auch Bade - und Ankleidezimmer
da ein Kammermädchen und eine Masseuse . Bicyclettes

jeder Art stehen natürlich der Kundschaft zur Verfügung ,

und eine Werkstatt ist vorhanden , um jeden etwa ent -

yqicui yqunucii ijuiiv , m vtv .. ..... m- -

noch einmal die kurzen Notizen prüfen , die er sich zur Unter¬

stützung des Gedächtnisses gemacht hatte . Bis zur Be¬

endigung des letzten Krankenbesuches hatte er kein Recht ,

nicht zu treffen .
Wie leicht war es ihm gestern geworden , von Mund zu

Mund , Äug
' in Auge Adelen zu sagen , was er fühlte , die¬

selben Worte aber , welche er gestern gesprochen , erschienen

ihm heute , als er sie schwarz auf weiß auf dem Papier

vor sich sah , unglaublich trivial und unbedeutend , er konnte

so unmöglich schreiben . .
Und doch mußte der Brief geschrieben werden ! Keine

kritischen Bedenken mehr ! Wie der Augenblick die Worte

gab , mochten sie auf dem Papier stehen . Er schrieb :

„ Theuere Adele !

Darf ich diese Anrede gebrauchen ? Habe ich gestern

richtig in Ihrem Auge gelesen , als durch den Eintritt

Ihres Vaters es Ihnen unmöglich gemacht wurde , mir

mit Worten zu antworten ? Werden Sie mir zürnen ,

daß ich ein Recht in Anspruch nehme , welches Sie mir durch

kein Wort gewährt haben ? Nein , Sie dürfen mir nicht zürnen ,

denn meine Liebe giebt mir ein Recht , Sie an meine

gestrigen Worte zu erinnern , von Ihnen die Beantwortung

der Frage , die ich Ihnen stellte , zu fordern . Em selt¬

sames Schicksal hat uns zusammengeführt ; em Zwang ,

gegen den Sie sich austehnten und den ich nicht minder

zu brechen entschlossen war , sollte auf uns ausgeübt werden ,

um uns zu vereinigen , und jetzt soll derselbe Zwang uns

trennen . Ich füge mich ihm heute so wenig wie damals ,

in Ihre Hand lege ich die Entscheidung , und noch einmal

frage ich Sie wie gestern , wollen Sie mir folgen auf

meinem schweren Lebensweg , mir , der ich Ihnen nichts

bieten kann , als meine Liebe und eine dunkle , sorgenvolle

Zukunft ? Ich wollte diese Frage heute mündlich an Sie

richten , aber ich wurde an der Thür von dem Portier

abgewiesen , der wenige Minuten später diese Thür Herrn

v . Richthausen öffnete ; ich darf daher nicht wagen , ohne

von Ihnen gerufen zu sein , meinen Besuch zu wieder¬

holen ; wenn Sie aber rufen , dann werde ich kommen ,

keine Abweisung soll mich dann zurückschrecken, ich werde

das Recht , welches mir einst Ihr Vater ertheilt hat , für

mich in Anspruch nehmen , jetzt auch gegen seinen Willen .

Hermann Anthold .

( Fortsetzung folgt .)

Es nützte nichts , hier länger zu warten , langsamen
Schrittes , tief nachdenkend , wandelte er durch die langen

Straßen ; als er nach Haus gekommen , war er mit sich einig .

Nur Adele hatte das Recht , darüber zu entscheiden , ob er

fortan aus dem Treuschen Hause verbannt sein sollte ; sie

hatte durch Agnes seinen Rath , seine Unterstützung an¬

gerufen , er war daher nicht nur berechtigt , er war ver¬

pflichtet , sie zu schützen gegen die Ränke ihres Vaters , der

ihr Lebensglück seinen Plänen opfern wollte .

Sein Entschluß war gefaßt , aber die Ausführung war

schwerer , als er sich dieselbe vorgestellt hatte . Er setzte sich

an den Schreibtisch , er ergriff die Feder , aber schon beim

ersten Wort bei der Anrede hielt er inne . „ Verehrtes

gnädiges Fräulein ! " Unmöglich ! Eine solche förmliche An -

rede paßte nicht zu den ernsten , vertraulichen Worten , die

er gestern zu der Geliebten gesprochen , sie erschien ihm fast

lächerlich . „ Theuere Adele ! "
Hatte er ein Recht zu solcher

Vertraulichkeit ? „ Theueres gnädiges Fräulein ! " Das Ge¬

misch von Förmlichkeit und Vertraulichkeit war noch schlimmer ,

es hatte die Fehler beider Anreden , die erste , „ Verehrtes

gnädiges Fräulein, " war immer noch die beste , er schrieb

sie nieder . — Wieder war er in Verlegenheit , wie er den

Brief beginnen sollte , er schrieb einige Zeilen , aber als er

sie vor sich sah , erschienen sie ihm so kalt , geschäftsmäßig ,

gar nicht für sein Verhältniß zu Adele passend , daß er sie

ausstrich , den Brief von Neuem anfing , um abermals das

Geschriebene zu vernichten ; er vermochte den rechten Ton

an sich selbst zu denken .

Endlich , spät am Nachmittag , war der letzte Besuch be¬

endet , jetzt war Hermann sich selbst wiedergegeben , jetzt

durfte er ohne Pflichtverletzung seinen Gedanken ihren freien

Flug lassen ; jetzt durfte er an Adele , an sein seltsam un¬

klares Verhältniß zu dem Geheimen Rath Treu denken und

darüber nachsinnen , wie er die Schwierigkeit dieses Verhält¬

nisses lösen könne .
Sein Herz zog ihn zu Adelen , er fühlte eine glühende

Sehnsucht , sie zu sehen . Sie hatte ihm ja gestern nicht

durch Worte , nur durch einen seelenvollen Blick antworten

können , und es war nicht möglich , daß er sich in eitler

Selbstüberschätzung über die Bedeutung des Blickes getäuscht

haben konnte . Er mußte sie sehen , mußte ihr wiederholen ,

was er gestern ihr in fliegenden Worten gesagt .

Wenn er jetzt nach der Grafenstraße eilte , traf er sie

wahrscheinlich allein ; es war sechs Uhr , der Geheime Rath

war noch im Kontor beschäftigt ; aber durfte er nach seiner

gestrigen Unterredung mit dem Geheimen Rath schon jetzt

eine Entscheidung fordern ? Ja , er durfte es ! Er fühlte

sich frei von jeder Verpflichtung , waren doch ohnehin die

Hoffnungen , welche der Geheime Rath auf Richthausens

Hülfe gesetzt hatte , trügerisch . , m
Nach der Grafenstraße richtete Hermann seinen Weg ;

als er vor dem eleganten Hause angekommen war , blieb er

stehen . Einen Augenblick zögerte er , ehe er den Klingelzug

zog . Sein Herz klopfte stürmisch , er stand vor der Ent¬

scheidung seiner Zukunft . , ,
Die Thür öffnete sich , ehe er noch den Knopf berührt

hatte ; der Pförtner hatte ihn gesehen und nicht bis zum

Klingeln gewartet . ,
Täuschte sich Hermann , oder war die Verbeugung , mit

welcher der Pförtner ihn begrüßte , viel weniger tief und

respektvoll , als die , mit welcher er gestern begrüßt worden war ?

„ Die Herrschaften sind nicht zu Haus und werden auch

heute Abend keinen Besuch empfangen ! " so meldete der

Pförtner , ehe ihn noch Hermann gefragt hatte .
, „ Das

gnädige Fräulein sind ausgegangen und der Herr Geheime

Rath sind unwohl, " fügte er hinzu und musterte dabei

Hermann mit einem eigenthümlich spöttisch verächtlichen Blick .

Die kurze Abfertigung gab Hermann viel zu denken .

Weshalb sprach sie der Pförtner in einem so sonderbaren
Tone aus , fast als wiederhole er vorher eingelernte Worte ?

War Adele wirklich ausgegangen , oder ließ sie sich ver¬

leugnen ? Wurde heute Abend wirklich kein Besuch im

Treuschen Hause angenommen ?

Die Antwort auf diese Fragen , welche Hermann sich

vorlegte , sollte er sogleich in unzweifelhafter Weise be¬

kommen . Er war kaum hundert Schritte gegangen , als eine

Droschke erster Klaffe vorüberfuhr . Richthausen saß im

Wagen ; nach seiner beliebten Manier hatte er sich bequem

in den Rücksitz gelehnt und die Füße auf den Vordersitz

gelegt . Er grüßte aus der Droschke heraus Hermann so

freundlich wie immer ; das gestrige Gespräch halte offenbar
bei ihm keinen nachhaltigen Eindruck hinterlassen . Hermann

blieb unwillkürlich stehen , er blickte der vorüberfahrenden

Droschke nach ; sie hielt vor dem Treuschen Hause . Richt -

bausen stieg aus , klingelte und wurde eingelassen . Er kam

nicht zurück . Wohl eine Viertelstunde blieb Hermann

regungslos an der Stelle stehen , er beobachtete die Thür des

Treuschen Hauses . Sie öffnete sich nicht wieder , Richthausens

Besuch war also angenommen , der {einige abgewiesen worden .

Ging diese Abweisung von Adele aus ? Nein , er konnte

es nicht glauben ! Der Geheime Rath hatte den Pförtner

Das Valais Sport .

Varis , 25 . Mai .

Seit einiger Zeit hat das Leben der Pariserinnen , d . h .

derjenigen , welche den wohlhabenden Klassen angehören , eine

vollkommene Umwandlung erfahren . Früher gehörte es zum

guten Ton , sich spät zu Bett zu begeben , aber dafür einen

Theil des Vormittags in demselben zu verbringen , Spazier¬

gänge machten die Damen fast nie , zu Pferde wurde nur

des Nachmittags gestiegen , da man infolge des Waten Aur -

stehens auch früher ja gar nicht mit feiner Toilette fertig

war . Jetzt ist dies Alles anders geworden , man erhebt sich

früh , um , ehe die eigentlichen Pflichten des Tages beginnen ,

die im Besuchen der Läden , im Empfangen ober Erstatten

von Visiten bestehen , noch Zeit übrig zn haben , seine Muskeln

und Lungen zu stärken .

Ich habe schon öfter erwähn ^, daß England für uns letzt

in Bezug auf elegante Gebräuche maßgebend geworden ist ,

und so haben wir von dort auch die Vorliebe für alle

möglichen Sports übernommen . Tennis spielen , Reiten ,

Schlittschuhlaufen , all dies muß eine feine Pariserin ver¬

stehen , vor Allem aber hat sich ihrer eine wahre Leidenschaft

für das Velocipedfahren bemächtigt , eine Leidenschaft , die

übrigens von den Frauen fast jeder Klaffe mit ihr getherlt
wird ; wer es sich nur irgendwie gestatten kann , lernt das

„ Bicyclette " handhaben , und bei schönem Wetter sieht

man ganze Schaaren von Radfahrerinnen sich nach dem

Bois de Boulogne begeben .

Da aber mit des Geschickes Mächten nicht nur kein

ewiger , sondern überhaupt kein Bund zu flechten ist und

über die schönen Bicyclistinnen oft ein solches in Gestalt
von Gewittern und Regenschauern hereinbricht , so waren

unternehmende Geister , die ihre Zeit verstehen , darauf be¬

dacht , sie vom Wetter unabhängig zu machen . Als infolge

Der Ktern der Anthold .

Von Adolf Streckfuß .

Der Polizeipräsident reichte Hermann die Hand , seine

letzten Worte waren ein Wink , daß diese Audienz zu beenden

sei , aber Hermann zögerte , demselben zu folgen .
U „ Ich setze das höchste Vertrauen in den Polizeirath

Mendler
"

, sagte er , aber ich gestehe , seine Abwesenheit setzt

mich einigermaßen in Verlegenheit . Ich ewarte morgen oder

übermorgen meinen Bruder ; Graf Redigau hat plötzlich die

Genehmigung ertheilt — "
, .

Ich weiß es "
, unterbrach der Polizeipräsident Hermann ,

auch in dieser Angelegenheit hat Mendler mit meinem

Vorwissen und mit meinem vollen Einverständniß gehandelt
und das sehr erfreuliche , Ihnen bekannte Ergebniß erzielt .

Durch welche Mittel es ihm gelungen ist , das Glück Ihres

Herrn Bruders zu begründen , wird er Ihnen selbst sagen ;

auch in dieser Beziehung will ich ihm nicht vorgreifen .
"

„ Ich verlange es nicht , Herr Präsident ; aber ich weiß

nicht , was ich selbst meinem Bruder mittheilen darf ; ich

hätte gern Mendlers Rath gehört , und ich würde Ihnen

sehr dankbar sein , Herr Präsident , wenn Sie einen Bries

von mir an den Polizeirath , dessen jetziger Aufenthalt Ihnen

doch sicher bekannt ist , vermitteln wollten . "

„ Sie irren , lieber Baron ; ich weiß allerdings , zu

welchem Zweck und nach welcher Richtung Mendler gereist

ist , aber nicht , wo er augenblicklich sich aufhält und durch

welche Orte ihn in nächster Zeit der Zweck, den er un¬

verrückbar im Auge hat , führt . Ich kann daher einen Bries

an ihn nicht vermitteln . Sie werden übrigens selbst am

besten beurtheilen können , ob Sie die Pflicht haben , Ihren

Herrn Bruder in Verhältnisse einzuweihen , welche noch so

urcklar liegen , daß auch Sie etwas Bestimmtes kaum sagen
können . "

Der Polizeipräsident verbeugte sich , Hermann war ent¬

lassest , sehr liebenswürdig und freundlich entlassen , aber ohne

die Gewährung seines Wunsches . Etwas verstimmt entfernte

sich Hermann ; aber er vergaß bald das Unbehagen , welches

ihm die Vereitelung feiner Absicht erregte ; er behielt gar

nicht die Zeit , daran zu denken , denn nach Hanse zurück¬
gekehrt , mußte er sofort seine Krankenbesuche beginnen . Er

fand zwei während seiner Abwesenheit abgegebene Briese

vor , die ihn zu neuen , ihm unbekannten Kranken beriefen ;

in beiden Briefen wiesen die Schreiber auf die glücklichen
Kuren Hermanns hin und sprachen die Hoffnung aus , Doktor

Anthold werde auch ihren an der . Diphtheritis schwer er¬

krankten Kindern die Gesundheit wiedergeben . Hermanns

Ruf war schon durch die eifrigen Empfehlungen feiner
dankbaren Kranken über die Grenzen der Albertstadt hinaus¬

gedrungen , denn die beiden Briefschreiber wohnten in ent¬

fernterer Stadtgegend .

Während des ganzen Tages war Hermann angestrengt

in seinem Beruf beschäftigt . Wohl flogen oft , wenn er von

einem Patienten zum anderen eilte , während der kurzen

beschäftigungslosen Zeit , die er auf dem Wege zubrachte ,

seine Gedanken nach der Grafenstraße ; aber er bot seine

ganze Geisteskraft auf , um ihren Flug zn hemmen . Sem

ganzes Denken gehörte jetzt seinen Patienten , er mußte vor

stehenden Schaden sofort ansbessern zu können .

Man muß gestehen , daß die Pariserinnen , trotzdem ihnen ,

wie bemerkt , größere körperliche Anstrengungen noch vor

einigen Jahren etwas ganz Unbekanntes waren , den neuen

Sport recht gut erlernt haben ; im Allgemeinen sind ihnen
aber die Engländerinnen und Ämerikanerinnen darin doch

noch sehr „ über "
, und hier , wo man so viele Fahrende in

einem verhältnißmäßig geringen Raum beisammen hat , tritt

dies deutlich zu Tage . Die Französinnen unterscheiden sich
von ihren Schwestern anderer Nationalität übrigens auch

noch dadurch , daß sie sich fast sämmtlich zur Pluderhose be¬

kehrt haben , während letztere dem kurzen Rock den Vorzug geben .

Wie lange wird die Leidenschaft für das Radfahren
bei der veränderungslustigen Pariserin noch Vorhalten ?

Aber selbst wenn sie dauert , dürsten die meisten , trotz mög¬

licher Witterungsunbilden , Gottes freie Natur dem schönsten

Palais - Sport , in welchem man immer denselben Weg be¬

schreiten muß , vorziehen . Daß ein solcher entstehen konnte

und vorläufig prosperirt , beweist aber , welche Ausdehnung
das Radeln hier genommen und welche Allmacht die Mode

besitzt , der es selbst gelungen ist , die körperliche Trägb ' 1 "

vornehmen Pariserin zu besiegen . W . Wald

Wo ein Erzeugniß unserer Lsttcratur den Stempel

des Kindischen trägt , da darf qian sicher sein , es trt irgend ♦

einem Schulbuch prangen zu sehen . . $
Heinrich Rückert . < ' ■

jedem Besuch sich das Bild des Kranken , wie er diesen I unterrichtet Adele wußte nichts davon , daß für R « Mausen
gestern gesmden hatte , in die Erinnerung zurückrufen , mußte ihr Haus offen stehe wahrend es ur H - rmann fQ
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Arntkiche Anzeigen

100 Mark

Belohnung .

Am 17 . und 26 . Mai d . I . früh
sind von verbrecherischer HarrÄ auf
der Eisenbahnstrecke Wiesbaden -

Dotzheim , nahe vor der Schier¬
fteinerstraße , je eine schwere eiferne
Schienenlasche auf die Fahrschienen
gelegt und dadurch Eifenbahnzüge
in große Gefahr gebracht worden .

Für die Ermittelung des Thäters
hat die Königliche Eifenbahn -

direetion in Frankfurt am Main
100 Mark Belohnung ansgefetzt♦ F305

Ich erfnche nm Ermittelung und

Nachricht zn den Acten J . 1821/96 .

Wiesbaden , den 2 . Juni 1896 .

Königlicher Erster Staatsaywalt .

Polizei - Verordnung ,
den Fuhr - re . Verkehr in der Marktstratze und auf dem

Michelsberg betreffend .

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung voiu
20 . September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
Landestheilen und der § § 143 und 144 des Gesetzes über die allge¬
meine Landcsverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zustimmung
des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet , was folgt :

Das Befahren des Michelsdergcs mit Fuhrwerken aller Art ist
nur in der Richtung von der Marktstraße nach der Schwalbacher -
straße zu gestattet .

§ 2
Das durch § 5 der Straßenpolizei -Perordnung vom 10 . Juli 1876

gestattete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für de »
Michelsberg untersagt .

§ 3 .
Das Abladen und Lagern von Baumaterialien , Holz , Kohlen ,

Coaks , Spänen und dergleichen in der Marktstraße vom König ! .
Schlosse bis zum Michelsberg und auf dem Michelsberg darf nur
vor 8 Uhr Morgens stattfindcn und muß bis zu diesem Zeitpunkte
vollständig beendet sein .

§ 4 .
Durch das Auf - und Abladen von Gütern , durch die Reinigung

von Latrinen , sowie durch das Niederlegen von Baumaterialien ,
Holz , Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen
darf der Betrieb der electrischen Straßenbahn in der Marklstraßc
and auf dem Michelsberg nicht behindert werden . Das Auf - und
Abladcn von Gütern , das Niederlegen von Baumaterialien , Holz ,
Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen
darf nur auf der dem Bahngeleise entgegengesetzten Fahrdammseite
erfolgen . Insbesondere dürfen Fuhrwerke in der Nähe der Geleise
der electrischen Bahn nicht ohne Aussicht stehen bleiben .

Den Anordnungen der Polizeibeamten bezüglich des Auf - und
Abladens oder des Niederlegens von Gegenständen muß unverzüglich
uachgekommeu werde » .

§ 5 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld¬

buße bis zu 30 Mark oder im Unvermögcnsfalle mit entsprechender
Haft bestraft .

§ 6 .
Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation

in Kraft . *
Wiesbaden , den 2 . März 1896 .

Königliche Polizei - Direction . Schütte ,

Bekanntmachung .
Die Herren Ressortminister haben bestimmt , daß der von den

Gast - und Schankwirthen betriebene Verkauf „über die Straße "

als Ausübung des Handclsgewerbcs anznsehen und demgemäß an
Sonn - und Festtagen tat Allgemeinen auf die für das Handels -
gewerbe freigegebenen Stunden zu beschränken sei .

Mit ministerieller Ermächtigung ist indessen vom Herrn
Regierungs -Präsidenten den Gast - und Schankwirthen auf Grund
des § lOöe der Gewerbe -Ordnung an Sonn - und Festtagen der
Ausschank von Wein und Bier vom Fatz unbeschränkt gestattet
worden , soweit nicht die Polizei -Verordnung vom 7. November 1882 ,
betreffend die Feier der Sonn - und Feststage , entgegensteht .

DagMN ist der Verkauf von Branntwein , von Wein und
Bier in Flaschen , sowie von Cigarren , Conditorwaaren , Delicateß -
waaren , Wurst , kaltem Aufschnitt und dergleichen durch die Gast -
und Schankwirthe , sofern diese Maaren nicht an Gäste des Schank -
wkals zum Genuß auf der Stelle verabfolgt werden , an Sonn -
und Festtagen nur während der für das Handelsgewerbe allgemein'reigeaebenen Stunde » gestattet .

Die Lieferung rubercitetcr Speisen aus den Küchen der
Gast - und Dchaukwirthschaften in fremde Häuser fällt unter den
Gewerbebetrieb der Köche , ist also vom Herr » Regierungs - Präsidenten
bereits aus Grund des § 105 e der Gewerbe -Ordnung gestattet
worden . *

Wiesbaden , den 20 . Mai 1896 .

Ttadtbanamt , Abth . für Canalisatiouswesen .
Verdingung .

Die Herstellung einer ca . 225 m langen Canalstrecke auf der
Westseite des Bismarck - Ringes , zwischen Blücher - und Wellend -
straße , sowie einer ca . 60 m langen Canaltheilstrecke in der Nork -
stratzr zwischen Bismarckring und Roonstraße soll verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhausc , Canalisationsbüreau ,
Zimmer No . 58 a , eingesehen werden .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 5 . Juni 1896 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwärt etwa erschienener Bieter stattsinden wird , bei der
unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 29 . Mai 1896 .
Der Ober -JngkNieur . Frensch . •

Bekanntmachung .
Zur Warnung des Publikums vor Ucbertrctungen werden nach -

stbhcnd die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentliche » Kcnntniß gebracht .

§ 368 No . 6 des Strafgesetzbuchs :
. a ) Mit

, Geldstrafe bis zu 60 Mark oder Haft bis zu 14 Tagen
hnrt > bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldem oder Haiden
oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangcnden Sachen
Feuer anzündet .

d ) 8 44 des Feld - und Forst - Polizei - Gesetzes vom 1 . April 1880 :
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer
1 - uiit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert ,
2 im Walde brennende oder glimmeude Gegenstände fallen

laßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt ,
3 . abgesehen von den Fällen des 8 868 No . 6 des Straf¬

gei etzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald
liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß des zuständigen Forst -
beamten Feuer anzündet , ober das gestattetermaßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen ober auszulöschen unterläßt ,

4 . abgesehen von den Fällen des § 360 No . 10 des Straf¬
gesetzbuchs bei Waldbränden , von der Polizeibehörde , dem Orts¬
vorsteher oder deren Stellvertreter ober dem ^ orftbesitzer oder Forst¬
beamten zur Hülfe aufgefordert , keine Folge leistet , obgleich er der
Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachthcile genügen konnte .

c ) Rcgierungs - Polizei -Verordnung vom 4 . März 1889 :
Mit Geldbuße bis zu 10 Mark , im Unvermögeiisfalle mit

verhältnißmäßiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom 15 . März
bis 1 . Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege Cigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenem Deckel raucht . *

Wiesbaden , im Mai 1896 . Der Magistrat .

Bekanntmachung ,
bctr . die Abhaltung von Waldfcstcn im hiesige »

Gemeindewald .
Vom Mai 1896 ab ist die Abhaltung von Waldfesten nur

unter den nachfolgenden Vorschriften gestattet :
1 . An Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen dürfen

Vereine und Gesellschaften , auch geschlossene , und solche , die zn
diesem Behufe gebildet sind , Waldfeste nur auf nachfolgeuden
Waldplatzen gegen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark
zur Accrsekaffe abhalten :

a ) unter den Eichen ,
b ) auf dem Speierskopf ,
c ) int Eichclgarten .

Auf diesen Festplätze » dürfen Tische und Bänke anfgeschlagen
werden ; auch dürfen an den genannten Tagen Speise » .

'
Getränke

an Ntchtmitglieder abgegeben werden .
Für jeden dieser Festplätze wird immer nur einem Verein

oder ettter Gesellschaft eine Erlaubniß ertheilt , es ist also nicht
erlaubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine rc . auf einem
Festplatz ein Waldfest abhalten oder sich an einem Waldfest be¬
theiligen , wozu auch die ( nicht vorübergehende ) Entnahme von
Speisen und Getränken gehalten wird .

2 . An Werktagen dürfen Waldfeste nur von Vereinen und
Gesellschaften , welche für sich geschlossen bleiben lind welche keine
Speisen und Getränke an Dritte abgeben gegen Zahlung einer
Abgabe von 10 Mark abgehalten werden . Werden Tische und
Bänke ausgestellt , so dürfen nur die unter 1 ausgeführten drei
Plätze benutzt werden ; anderenfalls kann die Erlaubniß auch für
die Plätze :

a ) Glasberg , oberhalb der Klostermühle ,
b ) Ende der Kastanienplantage a » der Platterstraße , am

Eingang des Kisselboruweges ,
c ) District Kohlheck , oberhalb der Schwalbacher Bahn ,
d ) Pfannenkuchenbrücke ,
e ) Traucrbnche

ertheilt werden und erfolgt die Anweisung der Plätze durch
das Aceisc - Amt .

3 . Die Erlaubniß zum Abhalten eines Waldfestes ist vor
der Veranstaltung bei dem Accise - Inspektor einzuholen und
wird nur gegen Vorauszahlung der unter 1 und 2 festgesetzten
Gebühr zur Aceisekasse für jeden Fall ertheilt .

Diese Gebühr wird für etwa entstehende kleinere Beschädigungen ,
für die Ueberwachung und die Rcinmachung des Platzes entrichtet ,
größere Beschädigungen müssen nach allgemeinen Grundsätzen be¬
sonders vergütet werden ; hierüber entscheidet der Magistrat mit
Ausschluß des Rechtsweges endgültig Außerdem ist in den zu¬
treffenden Fällen die verwirkte Vetriebssteuer zur Stadtkasse
zu entrichten .

4 . Die in den Fällen der No . 1 und 2 aufgcstcsttcu Tische
oder Bänke müssen des anderen Tages in der Frühe nud falls
das Waldfest am Tage vor einem Sonn - oder Feiertag abgehalten
wurde , am Abend desselben Tages wieder entfernt werden . Wird
diese Entfernung über den Vormittag oder Abend verzögert , so gehen
die Tische und Bänke in das Eigenthum der Stadtverwaltung über
und darf dann Letztere frei nach ihrem Ermessen über dieselben
verfügen ; etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein ( Gesell¬
schaft ) , eventuell Derjeuige , welcher die Erlaubniß erwirkt hat ,
zu vertreten .

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß eine Erlaubniß
nicht vorher eingeholt wurde ; auch hat in solchen Fällen die Nach¬
zahlung der Gebühr ( No . 1 resp . 2 ) zu erfolgen .

5 . Die Waldseste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis
1 . September um 9 Uhr Abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
Abends beendet sein .

6 . Vereine ( Gesellschaften ) , sowie Alle , welche im Wald lagern ,
haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamtcn und der
die Aufsicht führenden Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten
( vgl . § 9 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1 . April 1880 ) ,
sowie die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicher¬
heit des Woldes und der Schonungen innezuhalten ( vgl . insbesondere
§ 368 No . 6 des Reichsstrafgesetzbuches , §§ 36 und 44 des Feld -
und Forstpolizeigesetzes , § 17 der Regiernngs -Polizei -Verordnung
vom 4 . März 1889 ) .

7 . Die Erlaubniß zur Abhaltmig eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als zweimal im
Jahre wird einem Verein ( Gesellschaft) die Erlaubniß zur Ab¬
haltung eines Waldfestes nicht ertheilt . *

Wiesbaden , den 6 . Mai 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Keß .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit wiederholt , insbesondere auf die nachstehenden

Vorschriften in Betreff der Abhaltung von Waldfesten im hiesigen
Gemeindewald aufmerksam gemacht .

Au Sonn - nnd gesetzlichen Feiertage » dürfen Vereine
und Gesellschaften , auch geschlossene und solche , die zu diesem
Behufe gebildet sind , Waldfeste nur :

a ) Unter den Eichen ,
b ) auf Speierskopf ,
c ) im Eichelgarten

gegen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark zur Aecisekasse , abhalten .
Für jeden dieser Festplätze - wird immer nur einem Verein

ober einer Gesellschaft eine Erlaubniß ertheilt , es ist also nicht
erlaubt , daß gleichzeitig zwei ober mehr Vereine rc . aus einem
Festplatze ein Waldfest abhalten oder sich an einem Waldfest
betheiligen .

Vereine ( Gesellschaften ) , sowie Alle , welche im Wald lager » ,
haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten und der
die Aussicht führenden Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten
( oergLS 9 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vorn 1 . April 1880 ) .

Wiesbaden , den 29 . Mai 1896 . *
Das Accise - Arnt . Zehrung .

Bekanntmachung .
Montag , den 8 . Juni d . I, , soll btc diesjährige Gras ,

Nutzung von dem städtischen Holzlagerplatze an der Platter¬
straße , von der Dreispitze vor dem neuen Friedhöfe und von
der Böschung längs der Friedhofsmauer , von 87 » 17,75 qm
Wiese » , District Aterweiher , hinter der Beaustte , 111 a
65,25 qm Wiesen am Stadtwalde Hellkund und hinter
der Leichtweitzyöhlc , 35 a 35,50 qm Wiesenfläche am
Münzt - crgstollc » , 9 a 28 qm Bruunenleitungswiese im
Adamsthal und ca . 13 a Wiese in der Stockwiefe bei
Clarenihal , an Ort und Stelle meistbietend versteigert
werden .

Zusammenkunft Morgens ' /,v Uhr am städtische «
Wasserreservoir an der Platterstraße . *

Wiesbaden , den 30 . Mai 1896 .
Der Magistrat . I » Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Montag , den 8 . Juni d . I . , Nachmittags , wird das in

den Districte » Radenkopf , Kiffelborn und Würzburg nicht
zur Abfuhr gekommene Holz , als :

3 Nmtr . Buchen - Prügel und
775 Buchen - Wellen

an Ort und Stelle meistbietend versteigert .
Sammelplatz Nachmittags 3 Uhr bei der Leichtweishöhle .
Wiesbaden , den 30 . Mai 1896 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Der Maurermeister Georg Schweitzer , hierselbst wohnhaft ,

beabsichtigt auf seinem Grundstück int hiesigen Gemarknngs -District
„ Oder - Gerstengewann "

( links der Frankfurterstraße ) einen Ziegel -
Ringofen zu errichten .

Dies wird gemäß § 17 der Reichs -Gewerbeordnung mit der
Aufforberung zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß etwaige Ein¬
wendungen binnen zwei Wochen , von heute an gerechnet , schriftlich
in zwei Exemplaren bei uns einzureichen ober int diesseitigen
Büreau ( Rathhaus , Zimmer No . 23 ) zu Protokoll vorzubringen
find . Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in diesem
Verfahren nicht mehr vorgebracht werden . Einwendungen , welche
auf privatrechtlichen Titeln beruhen , finden in dem gegenwärtigen
Verfahren überhaupt keine Berücksichttgnng, sondern sind event . im
Rechtsweg auszutragen .

Die Beschreibung , die Bauzeichnungen , sowie der SituationS -
plan liegen im Rathhaus , Zimmer No . 23 , während der Büreau -
zeit zur Ansicht aus .

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein «
Wendungen wird Termin auf Samstag , den 13 . Juni d . I ., Vor¬
mittags 11 Uhr , tut Rathhaus , Zimmer No . 37 , anberaumt und
gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht , daß im Falle des Aus¬
bleibens des Unternehmers oder der Widersprechenden gleichwohl
mit der Erörterung der Einwendungen nach Lage der Akten vor¬
gegangen werden wird . *

Wiesbaden , den 30 . Mai 1896 .
Namens des Stadtausschusses : Der Vorsitzende .

In Vertr . : Heß .

M Nichtamtliche Anzeigen

Bekmmtmachrmg .

Vom 6 . d . M . erb beginnend werden die z . Zt .
regelmäßig nur an Sonntagen zwischen Wiesbaden
und Chausseehaus verkehrenden Züge No . 87c (Abfahrt
Wiesbaden 320 Uhr Nachm .) , 92a ( Abfahrt Chausseehaus
4 " Uhr Nachm .) , 89a ( Abfahrt Wiesbaden 6 ° ° Uhr Nachm .)
und 94a ( Abfahrt Chausseehaus 720 Uhr Nachm .) bis auf
Weiteres auch Mittwochs und Samstags gefahren .

Wiesbaden , im Juni 1896 . F464

Königliche Eisenbahn - Betriebs - Jnspeetion ,

Zum Scliweizergarkn
5 > aitalbachtha3 .

Idyllischster Funkt Wiesbadens .

eSesi 4 . Jism
,

ä ' /a Uhr Nachmittags :

Grosses

Militär - Concert
der Capelle des Ffis . - Begimeiits v . Gcrsdorff

( Hess . ) No . SO , unter Leitung des Herrn Musik¬

directors F . W . Münch .

Eintritt 10 Pf . , Kinder frei .

_

Hierdurch fordere ich alle Diejenigen,

welche Ansprüche an den Nachlaß der zu
Wiesbaden verstorbenen Frau Geheimen
Dbersinanzrath . vOM Maassen
zu haben glauben , auf , ihre Forderungen
bei mir anzumelden .

Wiesbaden , den 1 . Juni 1896 .

Fritz Siebert
^

____ _______________
Rechtsanwalt . F46t

Decken - , Zimmer - u . Küchenweitzs « , namentl . Schlafzim .,
Matnarden durch gr . Vertilgung v . Ungeziefer , tourt . Vertilg , der
Knchenkafer,v . Garantie . A . Westerburg , Maiktstr , 12 , H , 2 .

Tagt , sicherer Verdienst für ansiändige Personen
jede » Berufes . Kau » auch zu fester Anstellung

t _ unter M . L . n . SU an bett Tagbl .- VeUag ,

Sonntag für die Ecke Hermannstraße und
, . Bismarckring bestimmte , wird ersucht zu
kommen , wie ebedem , Dienstag oder Freitag . Wegen Nnglsicksfall
war es unmogktch zu kommen . T ,
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i Verkaufe von heute ab sämmtiiche Restbestände der Frühjahrs -

Saison ,
als :

zu jedem annehmbaren Preise .

2 .
Bären » 2

, HU AMMMEsZ » di 2
-

Bärenstrasse2
,

Part . u . I . Stock . IvH . ® VW Part . u . I . Stock .

Bitte meine Schaufenster zia beachten . 7030

F282fei billigster Berechnung anpefcrtigt .

Die Direktion .

Nachrufe und Grabreden .

5111

Werkstätte ,

6 . Römerberg 6

Capes in Saeael Seide und Wolle
, Regenmäntel

Costäme und Blousen in Wolle und Seide

Lolrs Mk . 1 . 20 , Limandcs 70 Pf . , Zander 80 Pf . ,
Calbiau 40 Pf . , Schellfische 35 Pf . , Matjes - Häringe
15 Pf . , Kieler Bücklinge , Flandern , Brat - , Gelee - n .
Bismarck - Häringe empfiehlt J . Stolpe , Grabenstratze 6 .

Grotten , Grottenireine , Ziermuscheln , Schildkröten

Brima Stockfisch Ellenbogenpasie 6 » i.d auf dem Markt .

Md vorzüglich bewährt hat sich

M
’
n ßnMkiii - Flißdlidkii - Vliiiipsliüi .

Dieser Lack trocknet über Stacht , ist hochglänzend und klebfrei .
Bu haben in 2s/ »-, 5 - , 10 - und 25 - Kilo - Büchsen bei billigsten

Hörig & Cie . ,
Lack - und Farbcn - Fabrikatiou , 6 . Marktstratze 6 .

hochfeine , fabricirt

Louis Becker
,

Oürtlerei und galvanische

Rheinische Hypothekenbank .

Bei der am 1 . Zuni 1896 durch einen Notar vorgenommcnen
Verloosung wurden die nicht convertirten Stücke der 4 °/oigen
Pfandbriefe Serie 62 und der 4 % igeii Commnnal -Obligationen
Serie 8V zur Rückzahlung auf 1 . Octobcr 1896 ausgeloost . Die

Rückzahlung erfolgt gegen Einlieferung der Pfandbriefe und der

nicht fälligen Coupons nebst Talon

am 1 . October 1886 .

Die verloosten Stücke treten am 1 . October 1896 außer

Verzinsung .
'<239

Mannheim , 1 . Juni 1896 .

U Frauen - Verein .

Laden Nengasse 9 ,

empfiehlt sein großes Lager fertiger Näh - , Strick - u . Häkelarbeiten ,
besonders Hemden , weiß und bunt , jn jeder Größe und allen

Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,

Decken , Schoner rc . NichtvorräthigeS wird in kürzester Zeit und

S diskreter Geburt ( Mädchen )
ölll tll V gegen einmalige Vergütung an

Kindesstatt anzunehmen gesucht . Offerten mit . V . » . « » «

an den Tagbl .- Vcrlag . 7127

Bringe meinen selbstgezogenen Pfälzer Weißwein per Flasche
50 Pf ., Slothwein von 1 Mk . anfangend ( ohne Glas ) , bei Mehr¬
abnahme entsprechend billiger , sowie direct bezogene Mcdicinal -
Ungar - und Portweine in empfehlende Erinnerung . 6635

Hcli . Schumacher , Hellmundstraße 29 , früher 37 .

Kohlen- Consutn- Verein.

Geschäftslokal : Louiseustraße 17

( neben der Reichsbank ) .
Beste u . billigste Bezugsquelle für Brennmaterialien

feder Art , als : Melirte , Nuß - und Anthracitkohlen , Steinkohlen -,
Braunkohlen - und EierbriketS , Coks , Anzündcholz . 5458

Der Vorstand .

Für Metzger
Ei « schöner Eckladen mit Wohnung , im Kurvicrtcl , ohne

Concurrenz , zum 1 . October zu vermicthen . Offerten unter
s . M . SS ? an den Tagbl . - Verlag . 3347

_ ___ _ .. .. finden srdl . Aufnahme bei Frau ( rotio .
la deutsche Heb . , ruhe Sollet 25 , Lüttich ,

Belgien . Absolute Verschwiegenheit , da

von hier gar kein Bericht in die Heimath .

Am 31 . Mai er . verstarb Herr

Dr . med . Carl Meurer sen . In

ihm verliert der Nassauische Kunst¬

verein zu
"
Wiesbaden seinen lang¬

jährigen verdienstvollen Director .

Wir erfüllen nur eine Pflicht der

Dankbarkeit , wenn wir der An¬

erkennung für seine dem Verein

gewidmete , treue u . verständnissvolle

Thätigkeit auch diesen öffentlichen

Ausdruck geben . Sein Gedächtniss

wird unter uns unvergessen und in

Ehren bleiben .

Wiesbaden , den 1 . Juni 1896 .

Der Vorstand

des Nassauischen Kunstvereins ,

Vorzügliches Cerealien - Merschfaser -

H hu de - Flitter
Referenz : Herr Thierarzt Heb . Wagner , Frankfurt .

Ko . 5 12 ^ 2 25 50 incl . Sack .
Mk . 2 .25 4 .50 8 .50 16 — ab Fabrik gegen Nachn .

Frankfurter Potent - Kraftfutter - MriK ,
Frankfurt a M . , Fisch crfeldstraße 3 . F83

Niederlage bei Herrn Ed . Weygandt , Wiesbaden .

Ein schönes , solid geb . Haus in der Adolphsallee , nut
all . Comf ., 4 Et ., Vor - u . Hintergart ., welches eine Wohnung fast
frei rentirt , v . Besitzer selbst unter g . Bed . zn verkaufen ( gute
Capital - Anlagc ) . Näh . Wilhelmstraßc 14 , im Laden . 5612

Betten u . Möbel zu verleiben Loui ' enüraße 24 , Parr . 7041

Coftüme , sowie Haus - u . Kinder - Kleiber werden schön
und billig angefcrtigt Hellmundstraße 8 , Hth . 1 . 6099

Junger Mau » , welcher noch über einige freie Stunden ver¬

fügt , sucht Beschäftigung in schriftl . Arbeiten ,

welche zu Hause angefertigt werden können . Gefl . Offerten unter

M . M . < 5 postlagernd Schüöenbofstraße .____________________

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
s und Ansertigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach

einfachstem Stzftem . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülcrinnen - Anfnahme täglich .
Privat - Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zngeschnittcn und eingerichtet . Schnittmrlster « ach Matz bei

Frl . stein , academ . gepr . Lehrerin , . 6883
Bahnhofstr . 6 , im ^ drian ' schen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

ooooooo o  oooooooeo

Neu eröffnet I !

Streng 120 q

Restauration
„

Zum Glücksstern
“

|
Webergasse 49 , Part . , g

nahe beim Kochbrunnen . Q

Vorzügl . nord - n . süddeutsche Küche , o
Civile Preise . y

Abonnements bedeutend ermässigt . ▲

Referenzen : 8
8e . Ehrwürden Herr Rabbiner Dr . Kahn hier , J

s Oberrabbiner Dr , Ritter , Rotterdam . Q
Louis Dzialoszynski . Q

oooooooooooooou

Holl . Mai - Käse .

Chr . ÜKeiper , Webergasse 34 . 7243

Wie neu wirb Jeder
mit Beeilter » Salmial - Gall - Seife gewaschene Stoff
jeden Gewebes und Farbe : vorräthig in l -Pfd .- Pack . zu
40 Pf . bei Imiiis Schild , Langgasse 3 , Kd . Brecher .
E . Moe hu » . W . El . Birch . Er . Bompel . 2372

Crink * rnior > " per 100 Stück Mk . 5 .50 , per Stück 6 Pf .,
„ tOeiWCISS , gcsotrl . gesell . No . 1981 ,

Sumatra , mild und pikant ,

La Medra
"

per 100Stück Mk . 6 .50 , per Stück 7 Pf .,

Borneo , bester Ersatz für Hav . - Cigarren ,

zwei Special - Cigarren ersten Ranges , altrenommirt und

allgemein beliebt , unbestritten zum Feinsten der betr . Preislagen
gehörend und von Kennern besonders bevorzugt , in alleiniger
Niederlage bei 6386

Oscar Siebert , Ecke Taunus - und Röderstrasse .

Geheime »
“

-
.. - auch briefl .

(Honorar 5 Alk.) der in Wien approb .
Dr . Horvath , Breslau , Neumarkt 22.

Berloren
auf der Biebricher Chaussee eine langstielige Lorgnette . Gegen
Belohnung abzugeben bei Optikus Hülm , Langgaffe 5 .

Auf dem Wege zur Platte

eine schwarze Brieftasche verloren .

Gegen Belohnung im Adler abzugeben ._____________ _
sorgen geblieben am Hause Moritzstraße 24 ein kleines

Gebund Schlüstcl . Abzugeben Nonnenhof .________ _____

{Schmelzer ^ Mühle9
dicht am Walde . Dampfbahn - Haltestelle Neudorf — Schlangenbad .
Gartenwirthschaft , sowie Zimmer mit Pension ._________

Welch ' Edeldenkender leiht Jemand 100 Mk . zur Erhaltung der

Existenz ? Rückzahlung . Offerten unter C . 89 postl . Berliner Hof .

fertigt in kürzester Zeit und

jeder gewünschten Ausstattung alle

Todes - Anzeigen

Zeitungs - Beilagen .

Aufdrucke
auf Kranzschleifen .

Schellenberg sehe

Hof - Buchdruckerei

Trauer -

in Brief - und Kartenform .

Kontor :

Lanmsse

27.

Besuchs - und

Danksagungs - Karten

mit Trauerrand .

Die

F397
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Lendenbraten , garnirt .

Kalbsmilcher auf Toulouse ! Art .

Obst oder Käse .

Eis . — Waffeln .

Käse . — Butter . — Obst .
7240

Cr . Scheller

Wasch * «

Dr .

Die

Wiesbaden
Langgasse27.

zur
ein

Lendenbraten , garnirt .
Spargejgemüse .

Menu ä 3 . — Mk .

Windsor - Suppe .

Menu ä 1 . 75 Mk .

Windsor - Suppe .

Seezunge in Weisswein .
Kartoffeln .

Gewerbeschule , in der Wellritzstrasse .
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh . Hofraths Prof .

R . Fresenius . Kapellenstrasse 9 , 11 , 13 .
Landwirthschaftliches Institut zu Hof Geisberg .
Die christlichen Friedhöfe ( Platterstrasse ) sind täglich bis

eintretenden Dunkelheit geöffnet . Jedem derselben steht

Seezunge in Weisswein .
Kartoffeln .

Gänsebraten .
Salat — eingemachte Früchte .

Stangenspargel mit Buttersose .
Bärenschinken .

Lokal -Dampfschifffahrt August Waldmann .
(Im Anschluss an die Wiesbadener Dampfstrassenbahn .)

Sommer • Fahrplan zwischen Biebrich und Mainz .
Gültig vom 24 . Mai 1896 . «

Von Biebrich nach Mainz .
ßoo* gs » 935-j. iqss ips -j- 12 ' 0120 210 2 *° 3‘° 410 4 “ 5 “ 6*° 7 “ 8 ' ° 9 ” t j

Von Mainz nach Biebrich .
goo goo-j. g <s io «sf 11 « 12 « 1 « 215 3 ™ 3« 4lä 5 ” 61’ 6" 7« 8 “ t ■

* Nur Dienstags und Freitags , f Nur Sonn - und Feiertags . *

Bei günstiger Witterung ausserdem Extratouren . — Fahr « J
preise : Einfache Fahrt : I . Platz 35 Pf ., H . Platz 25 Pf ., Doppel - 3
fahrt : I . Platz 50 Pf ., II . Platz 35 Pf . — Abfahrt in Biebrich : \
Am Garten „ Zur Krone “ . Abfahrt in Mainz : Vor der Stadt¬
halle ( obere Brücke ) . Die Boote halten bei Bedarf auch an
Station Gartenfeld ( Kaiserthorbrücke ) . Man beachte die
Abfahrtstellen .

Gänsebraten .
dßalat — eingemachte Früchte .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
lellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

ür den Aerztlichen Beruf

fertigt alle

Größte frische Eier per 100 St .

Mk . 4 . 20 , in Kisten ä 720 u . 1440 St .

Mk . 3 . 80 .

Frische Landbutter per Pf . 90 Pf . ,

für Wiederverkäufer 85 Pf .

J . Hornung & Cie . ,
3 . Häsnergasse 3 .

Kronenburg .
Reitschule , Louisenstrasse 4/6 .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .
Wartthurm (Ruine ,

*/i Stunde von Wiesbaden ) auf der Bier -
stadter Höhe .

Sonnenberg ( */i Stunde von Wiesbaden ) . Ruine mit Restaurations -
Geblude . — Heiligkreuzkirche auf dem Friedhof . — Philipps - »
quelle , an der zum Friedhof führenden Fahrstrasse .

Jagdschloss Platte . Castellan wohnt im Schloss .

Wiesbadener Tagblatt
Sommer 1896

zu 50 Pfg . bas Stück käuflich im

Verlag , Kanggasse 27 .

Eis . — Waffeln .

Formulare
die

L Schellenberg
’
sche

Hof - Buchdruckerei .

Fremden - Führer
Kurhaus , Kochbrunnen , Colonnaden , Kuranlagen .
Neues Königliches Theater , auf dem Warmen Damm .
Residenz - Theater , Bahnhofstrasse 20 .
Reichshalien - Theater , Stiftstrasse 16 .
Fahrradbahn in den neuen Anlagen vor der Dietenmühle .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von 7— 11 Uhr

Vormittags und 4 — 6 Uhr Nachmittags .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben dem Schloss .
Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Ausstellung des

Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelmstrasse 20 ) ist täglich ,
mit Ausnahme des Samstags , von 11 — 1 Uhr Vormittags und
von 3 — 5 Uhr Nachmittags , Sonptags von 10 — 1 Uhr geöffnet .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet

wochentäglich von 10 — 1 und 2 — 4 Uhr . Das Lesezimmer
ausserdem bis zum Eintritt der Dunkelheit .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 .) Während der
Sommermonate Montags , Mittwochs und Freitags von 3 — 6 Uhr
und Sonntags von 11 —1 Uhr geöffnet . Besonders gewünschte
Besichtigungen sind bei dem Conservator A . Römer , Friedrich¬
strasse 1 , anzumelden .

Alterthums - Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) ist während des Sommers
täglich ( äusser Samstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittags und
von 3 — 6 Uhr Nachmittags , sowie Sonntags von 10 — 1 Uhr

Vormittags unentgeltlich geöffnet . Besichtigungen zu anderer
Zeit wolle man Friedrichstrasse 1 , 1 Stiege , anmelden .

Bibliothek des Alterthums - Vereins ( Friedrichstrasse 1) . Geöffnet

Montags und Donnerstags , Morgens von 11 — 1 Uhr .
Textil - Museum von Fr . Fischbach ist in den Sommermonaten

Montags und Donnerstags von 1/i4 bis 5 Uhr geöffnet . Der

Eingang erfolgt durch Saal 72 im Rathhaus .
Ausstellung der Vietor ’schen Kunst - Anstalt , Taunusstrasse 13 .

Täglich geöffnet .
Banger ’s Kunst - Salon , Taunusstrasse 2 . Permanente Kunst -

Ausstellung . Eintritt 50 Pf .
Königliches Schloss ( Marktplatz ) . Die inneren Räume desselben

können täglich besichtigt werden . Einlasskarten ä Person
25 Pf . sind beim Schloss - Castellan daselbst erhältlich .

Palais Pauline , Sonnenbergerstrasse .
Rathhaus , Marktplatz 6 .
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien '

Staats - Archiv , Mainzerstrasse 64 .
Reichsbankstelle , Louisenstrasse 19 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Polizei - Direction : Friedrichstrasse 32 .
Passbüreau , Friedrichstrasse 32 .
Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Gerichtsstr . 9 ; III . Zimmermann¬

strasse 9 ; IV . Michelsberg 11 .
Infanterie - Kaserne , in der Schwalbacherstrasse .
Artillerie - Kaserne , in der oberen Rheinstrasse .
Eisenbahnhöfe , in der unteren Rheinstrasse .
Kaiserliches Telegraphen - Amt ( Rheinstrasse 25 ) ist geöffnet von

6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts bis
6 Uhr Vorm . können Telegramme aufgegeben werden bei dem
Postamte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege ( Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore ist die
Nachtschelle zu ziehen ) .

Kaiserliche Post , Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3 , Taunus¬
strasse 1 ( Berliner Hof ) und Wellritzstrasse 45 . Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags v . 8— 9 Uhr Morgens
und von 5 — 6 Uhr Abends .

Oeffentliche Fernsprechstellen befinden sich und sind dem Publikum
geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends : a . beim Post¬
amte 2 ( Schützenhofstrasse 3 ) , b . beim Postamte 4 ( Taunusstr . 1 ,
Berliner Hof ) . Anschluss an das Stadtfernsprechnetz , ausserdem
an das Bezirksfernsprechnetz mit den Vermittelungs - Anstalten
in Biebrich , Bockenheim , Eltville , Frankfurt (Main ) , Hanau ,
Höchst (Main ) , Homburg v . d . Höhe , Kastel (Rhein ) , Königstein
( Taunus ) , Langenschwalbach , Mainz , Offenbach ( Main ) und
Rüdesheim , sowie nach Darmstadt (Fernverkehr ) . Sprech dauer
3 Minuten . Stadtgespräch 25 Pf ., Gespräch mit Angeschlossenen
in den vorgenannten Städten ( Darmstadt ausgenommen ) 50 Pf .
Gespräch nach Darmstadt 1 Mk .

Protestantische Hauptkirche (am Markt ) . Küster wohnt neben
der Kirche im Lauterbach ’schen Hause .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
Protestantische Ringkirche , oberhalb der Rheinstrasse . Küster

wohnt Dotzheimerstrasse 5 .
Katholische Pfarrkirche ( Louisenstrasse ) den ganzen Tag geöffnet .
Katholische Mariahilfkirche , Ecke der Platter - und Castellstrasse .

Tags über geöffnet .
Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) . Mittwochs und

Freitags geöffnet bezw . Wochen - Gottesdienst .
Synagoge der Israel . Cultus - Gemeinde ( Michelsberg ). Besichtigung

gestattet . Castellan wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst
Morgens 7 Uhr urid Abends 6 Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens
7 Uhr und Nachmittags 4 */a Uhr geöffnet . Synagogen - Diener
wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan wohnt nebenan .
Schulen : Humanistisches Gymnasium , auf dem Louisenplatz .

Realgymnasium , auf dem Louisenplatz . Oberrealschule , in der
Oranienstrasse . Höhere Mädchenschule , in der Louisenstrasse .

Meyer- Schirg
Special - Geschäft

für Damen - und Kinder - Confection .

WascMostiimes
,

apparte geschmackvolle Neuheiten ,

in allen Preislagen .

Hathskeller .
"
Donnerstag , den 4 Juni 1896

Zahn ^ Atelier
Carl Märker ,

Schwalbacherstrasse 27 , Bel - Etage .

e , , , Von 9 — 12 und 2 — 6 Uhr .
Sprechstunden :

gonntags von 9 — 11 Uhr Vormittags .

Künstliche Zähne mit u . ohne Gaumenplatten von
3 Mk . an . Plombiren , Reinigen der Zähne etc .

absolut schmerzlos mittelst elektr . Apparaten .

Der plakatfahrxlan enthält die Ankunft - - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Damvfstraßenbahn rc . in überficktlicher Form
und eignet fick besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Bureau ; u . dgl .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends SL* und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Bierstadterstrasse .

MIT * Neu eingerichtet .

Donnerstag , den 4 . Juni :

Crosses Militär - Cool
Es ladet ergebenst ein

Dessert .

K . Bausenhart .

Aufseher vor .
Friedhöfe der Israelitischen Cultusgemeinde : Alter Friedhof

( Schöne Aussicht ) : Sonntags von 8— 12 Uhr , Dienstags und
Donnerstags von 8 — 12 u . von 3 — 7 Uhr . Neuer Friedhof
( Platterstrasse ) : Sonntags von 8— 12 Uhr , Montags u . Mittwochs
von 8 -— 12 u . von 3 — 7 Uhr . Der Besuch der Friedhöfe zu
anderen Tagesstunden kann nur nach erfolgter Anmeldung
beim Castellan , Herrn A . Schott , Schulberg 3 , stattfinden .

Russischer Friedhof , neben der Griechischen Kapelle .
Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Kaiser - Wilhelm - Denkmal (von Prof . Job . Schilling ) , Schiller - ,

Waterloo - , Bodenstedt - und Krieger - Denkmale ( letztere im
Nerothal und an der Schiersteinerstrasse ) .

Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Turnhallen . Turnverein : Hellmundstr . 33 . Männer - Turnverein :

Platterstr . 16 . Turn - Gesellschaft : Wellritzstr . 41 .
Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins ( Unter den

Eichen ) . Täglich geöffnet .
Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag geöffnet .
Pistolen - Schiessstände , hinter der Alten Colonnade und auf der

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Sichtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 906 Abends . i 'S
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8" früh . Letzter Wagen 930 Abends .

FamMerr - Uachrlchtett .

An » dr » Wiesbadener Civilftandsrrgifter « .
Geboren . 28 . Mai : dem Wirth Gottlieb Ernst e. T ., Anna Wil¬

helmine Philippine . 1 . Juni : dem Drechslergehülfcn Johann
Christoph Gerges e. T -, Elise Therese Catharine ; dem Wageil¬
schreiber Christian Meyer c. S ., Heinrich Ernst .

Aufgeboten . Mosaikarbeiter Philipp Carl Ober hier mit Anna
Maria Rieger hier . Verwittweter Kaufmann Carl Wilhelm
Knapp hier mit Friederike Schneider hier .

Verehelicht . 2 . Juni : Oberkellner Georg Heinrich Peter Edling
hier mit Ida Hein hier ; Küsergehülfe Heinrich Karl hier mit
Elisabeth Marx hier . |

Gestorben . 2 . Juni : American Dr . of Dental Surgery Charles
Theodor Schaer , 34 I . 1 M . 7 T . ; Lina , T . des Kutschers
Theodor Reith , 10 M . 23 T . ; Heinrich Ernst , S . des Wageil¬
schreibers Christian Meyer , 1 T .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkte »
Mittheiinuge » .

(Familien -Nachrichten . dem „Tagblatt " in beglaubigtet Form direkt mttgeHeM, :
werden hierunter lastenfrei verönentliLt .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Professor Th . Niemeyer , Kiel . Herr « 1
Hauptmann Ludwig v . Asmuth , Magdeburg . Herrn Amtsrichter
Beyer , Treuen . Herrn Bildhauer Karl Pieper , Berlin . — Eine
Tochter : Herrn Amtsgerichtsrath Oskar Schlemm , liehen . Herrn r
Oberlehrer H . Gumpert , Breslau . Herrn Professor Dr . Döder -
lein , Leipzig . Herrn Bergasseffor Gruhl , Brühl . Herrn Prem .- ■
Lieutenant Schulz , Dresden .

Berlobt . Fräulein Ebba v . Lindequist mit Herrn Rittmeister Max ■
Freiherrn Thumb v . Neuburg , Stuttgart . Fräulein Elisabeth 5
Gei land mit Herrn Pastor Emil Witte , Ehrenhain — Halle a . S .
Fräulein Asta Mattern mit Herrn Regierungs - Assessor Alfred
Rötger , Naumburg a . S . Frau Amalie v . Schmidt -Hirschfelde , :

geb . Goßler , mit Herrn Oberst v . Sanden , Hamburg — Düffel - |
dorf . Fräulein Margarethe Große mit Herrn Dr . phil . Paul
Güttner , Leipzig — Plauen . Fräulein Elisaberh Mühlenbruch mit
Herrn Dr . med . Carl Roters , Hamburg — Bremerhaven . Fräu¬
lein Martha Stage mit Herrn Hauptniann Eugen Wicke , Berlin , j
Fräulein Marie Martin mit Herrn Dr . med . Otto Maerkel ,
St . Ingbert — Bitsch . Fräulein Johanna Gerkrath mit Herrn
Lieutenant Otto Bötticher , Berlin — Sttaßburg i. Els . Fräulein
Elfriede Rabenhorst mit Herrn Assistenzarzt Dr . med . Moeller ,
Dresden — Britz b . Berlin .

Berehelicht . Herr Lieutenant Jakob v . Schenck mit Fräulein Clara
v . Beltheim , Zr . Bartensleben . Herr Pfarrer August Becker mit

Sräulein
Elli Wortmann , Düffeldorf . Herr Dr . phil . August

bei mit Fräulein Helene Jacobi , Hannover - Linden . Herrl M
Amtsgerichtsrath Ludwig Schultzky mit Fräulein Margarethe

:

Ackermann , Barby a . E .— Dresden . Herr Premier -Lieutenant :
Kurt Schröder mit Fräulein Luise Meißner , Bautzen — Leipzig . 1
Herr Regierungs - Affessor Otto Rollau mit Fräulein Aline ;
Heilgers , Köln . Herr Staatsanwalt Anton Wagener mit Fräu - l W
lein Käthe Willmann , Bochum — Prag . Herr Dr . med . Alens
Wittamer mit Fräulein Martha Paulus , Laroche — Crefeld . Z
Herr Bergaffeffor Winkhaus mit Fräulein Bertha Gube , Alten «'

j
essen . Herr Martin Mühlen mit Fräulein Adele Heilmann , Crefeld . ;

Gestorben . Herr Landoberstallmeister Cäsar v . Hofacker , Ludwigs¬
burg . Herr Oberstabsarzt Dr . Needon , Bautzen , Herr KreiS « i
baumspector Rich . Bartels , Schleusingen i . Th . Herr Dr . med .
Ernst Lüddeckens , Liegnitz . Herr Lieutenant der Kaiser ! . Schutz¬
truppe Otto Eggers , Südwestafrika . Herr Prof . Dr . Heinrich j
v . Stein , Rostock . Herr Hauptmann a . D . M . Wolf , Loschwitz . ■

Herr Geheimer RegieningSrath a . D . Julius Dielitz , Dresden .
Herr Dr . med . Gustav Ködert , Lippstadt . — Frau Telegraphen - ;
director Julie Schrötter , geb . Brühl , Magdeburg . Frau Mathilde i

Liebing , geb . Krischke , Berlin . Frau Dorothea Müller , geb . ;
Berbig , Berlin . Frau Mally v . Weyhe , geb . v . KalcksteiNkI
Prowehren i . Ostpreutzen . Fräulein Marie Agnes v . d . Acht , -
Köln . — Herrn Hauptmann W . v . HomeyerS Söhnchen Eckard ,

I Stettin .

Abfahrt
von Wiesbaden - Richtung -

Ankunft
in Wiesbaden .

510 540 f 623 p JOS 738 835
9801 1028 | | 14 1156 | 238
104 p 145 f 280 2" 335 f <07
450s 602 fi44 700p 74O| 815
910-p 930P 1030f § 1006 1100

115
t Nur bis Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahahof )

525§ 6*8P 7*2 815 8*5f rnj
1005 | 0*0 1147p 12504 yh
1*0 225f 257 362p 4254 52l
600 6*2 7Ht 7** 811f 921 j
SU f IvLlP II30 1223 2g

5 Von Flörsheim
Weilbach ) nur Werkt

t Von Kastel .
• Nur Sonn - u. Feiertags

520 714 349 942 1125 f | 227
1257 132 230 f * 233 457 540

?30p 1019 f H58
t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Wlesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

610 638f 8*6 P | | 42 1220,1
1256 311 430, 62617048l*t *

828 IQ01 1ÜS 1215 ’ J
t Von Büdesheim .
♦ Nur Sonntags n . Bedarf

535 p 802 853 1155 259 P 5O8
815

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsh .)

714 1023p 157 429p 712 « 5
949

705 p 930 f 1100 210 p 320 *
410 600* 718 § 757P 10*5 f

t Bis L .-Schwalbach .* Bis Chausseehaus nur
Sonntags nach Bedarf .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

530, 727 1015p 1228 34U
435p 503* 6*5f 7*1* 9*»p

1112+8
t Von L .-Schwalbach . J
* Von Chausseehaus nur

Sonntags nach Bedart
§ Nur Sonn - und Feier¬

tags .

6051 657 812 842 912 942
10<2 H12 § H42 1217 1247 §
117 147 217 247 ZI7 Z47 417
447 517 547 617 647 7^7 747

811 811 911 * 911 * 1021t *
t Ab Röderrtr ^sse .
8 Nur bis Albfecntstrasse .
♦ Nur bis Maihzerstfässe

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

602f * 6*3f 718 813 858 921
958 1028 1068 1158 1233« iq,
133§ 203 233 3O8333 403 488
503 533 60̂ 683 703 7£3 g03

833 9O8933 955* 1025»

t Ab Mainzerstr . (Bieb»^
rieh ).

§ Ab Albrechtstrasse .
♦ Bis Röderstrasse .
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